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nach den Sonn u. Feſttagen; in den Au

e 84.
Von der Marokko-Konſerenz.

Das Ende der Marokkokonferenz. Aus
Algeciras meldet „Wolffs Bureau“ vom Sonnabend:
Die Sitzung zur Unterzeichnung des Protokolls be
gann um 11 Uhr vormittags. Ein kalligraphiſch ge
ſchriebenes Exemplar iſt von ſämtlichen Deligierten
unterzeichnet worden und wird im Archiv von
Madrid hinterlegt. Ein anderes gedrucktes Exemplar,
das als übereinſtimmend beglaubigt iſt, wird jeder
Deligation überreicht werden und die Unterſchrift des
Herzogs von Almodovar tragen. Damen der Deli
gierten wohnten der Sitzung bei.

Nachdem Fürſt Bülow in der letzten Reichstags
ſitzung vor den Oſterferien ſich ſo zufrieden über den
Ausgang des Marokkohandels geäußert hat, liegen
nunmehr auch aus England offizielle
Stimmen vor, die in demſelben Ton von Friede,
Freundſchaft und Verſöhnung gehalten ſind.

Jm engliſchen Oberhauſe erklärte der Unter
ſtaatsſekretär des Auswärtigen Amts Lord Fitz
maurice am Freitag in Beantwortung einer Anfrage
bezüglich der Konferenz in Algeciras: „IJch muß meine
Worte ſehr ſorgfältig abwägen, weil der formelle Ab
ſchluß der Konferenz noch nicht ſtattgefunden hat.
Nichtsdeſtoweniger beſteht kein Grund, weshalb ich
irgend einen Zweifel auf die günſtigen Vorausſetzungen
der Preſſe werfen ſollte, wonach die Unterzeichnung
des endgültigen Protokolls, wenn nicht morgen, ſo

doch in kürzeſter Zeit ſtattfinden ſoll. Wenn vie
Schriftſtücke über die Angelegenheit vorgelegt werden,
wird das Haus übereinſtimmend der Meinung ſein,
daß der Ausſpruch, der häufig gebraucht worden iſt,
daß es nämlich bei dieſer Konferenz weder Sieger
noch Beſtegte gegeben hat, die Lage richtig kennzeichnet.
Das Haus wird finden, fuhr der Unterſtaatsſekretär
ſort, daß das Protokoll der Konferenz dartun wird,
daß die Konferenz eine weitere Garantie der Aufrecht
erhaltung eines harmoniſchen Vorgehens zwiſchen den
Mächten und einen wertvollen Schritt in dem lang
dauernden Prozeß gebildet hat, die ſüdlichen Geſtade
des Mittelmeers der Ziviliſation und Ordnung zurück
zugeben. Was das Vorgehen Englands angeht, ſo
wünſchte die Regierung die Kontinuität der Politik
aufrecht zu erhalten, in dem ſie ſtreng an dem Buch
ſtaben und dem Geiſte des engliſchfranzöſtſchen Ab
kommens feſthielt. Jch glaube, daß das Zuſammen
wirken in Algeciras die guten Beziehungen zwiſchen
Frankreich und England noch weiter geſtärkt haben
wird. Fürſt Bülow hat einmal im Reichstag
geſagt, daß Europa ein Haus ſei, in dem jeder von
uns je nach Zeit und Stelle mehr oder weniger be
quem wohne, daß wir jedoch alle das gemeinſame
Intereſſe hätten, unſeren Haushalt zu feſtigen und das
Gebäude, das uns allen Schutz vietet, zu ſtärken.
Indem ich den Namen des Fürſten Bülow erwähne,
fuhr der Unterſtaatsſekretär fort, kann ich nicht unter
laſſen, die tiefe Sympathie auszuſprechen, die wir alle
mit dieſem glänzenden Staatsmann und mit der
deutſchen Nation bei der plötzlichen Krankheit, die ihn
befallen hat, empfinden. Eines der bemerkenswerteſten
Ereigniſſe in den Annalen des Oberhauſes war die
plötzliche Erkrankung des Lord Chatham am Schluſſe
ſeiner großen Rede über die Kolonialpolitik, als er
inmitten ſeiner Kollegen ohnmächtig hinſank. Das
Herz der deutſchen Nation wandte ſich damals in
Sympathie England und dem großen Miniſter zu, der
ſo eng mit der Politik Friedrichs des Großen ver
bunden war. Nach einem Zeitraum von 128 Jahren
wird ſich unter ſo merkwürdig ähnlichen Umſtänden
das Herz der engliſchen Nation dem deutſchen Kanzler
und dem deutſchen Volke zuwenden.“ Der Unter
ſtaatsſekretär erinnerte ſodann daran daß auf der
Konferenz in Algeciras die glänzende Geſtalt des
Marquis ViscontiVenoſta zugegen geweſen und zollte
den Dienſten des engliſchen Vertreters Sir A. Nicolſon
warme Anerkennung, dem England und Europa großen
Dank ſchuldig ſei. Nicolſon ſtehe im Begriff, Spanien
zu verlaſſen, um einen höheren Poſten anzutreten und
an den Ufern der Newa werde er den in Algeciras

b 8 Uhr, mit Ausnahme der Tage
beſtellen am Tage vorher abends 8 Uhr.

Wöchentliche Gratisbeilagen:
s seitiges illustriertes Sonntagsblatt mit

1A tägiger Modebeilage.
4seitige landwirtschaftliche u. Handels
beilage mit neuesten Marktnotierungen.

Nachdruck unſerer Hriginalberichte nur mit Quellenangabe geſtattet.
Für unverlangte Einſendungen wird keine Gewähr übernommen

Dienstag den 10. April 1906.

verdienten Lorbeer finden.“ Das Haus vertagte ſich
ſchließlich bis zum 30. April.

Premier- Miniſter Campbell-Banner-
mann äußerte ſich auf einem am Freitag abend zu
London veranſtalteten Feſtmahl zu Ehren des neuen
Kabinetts folgendermaßen „Was die auswärtigen
Angelegenheiten betrifft, finde ich, daß eine
beträchtliche Beſſerung eingetreten iſt.
Die Konferenz von Algeciras iſt zu einem glücklichen
Abſchluß gekommen. Wir haben die Befriedigung zu
wiſſen, daß wir unſere Freunde, die franzöſiſche Re
gierung, loyal unterſtützt haben bei den Forderungen,
die ſie aufſtellten, und bei der Haltung, die ſie ein
nahmen, während wir andererſeits nichts getan haben,
was irgend eine Nation Europas, welche auch immer,
wird verletzen können. Der Premierminiſter fuhr dann
fort. Man möge ſich darin nicht täuſchen, das eng
liſche Volk wünſcht nicht, in einer ungerechten
Weiſe Parteigänger einer anderen unter den
Mächten zu ſein. Wir wünſchen, die
Freunde aller zu ſein, und haben keine
böſe Abſicht bei unſeren Beziehungen mit
irgend einer unter den Mächten. Aber ich
hoffe, daß die glückliche Situation, wie ſie
jetzt vorliegt, wo die Schwierigkeit wegen Marokkos
beſeitigt iſt, zu einiger Herabminderung der
ſchrecklichen militäriſchen Ausgaben
führen wird, die ſo ſehr auf den Nationen
Europas laſten. Jch hoffe, daß England bei
dem Bemühen, dieſe Herabminderung zu realiſteren,
keine Langſamkeit zeigen wird. Nach meiner Meinung
ſind wir es beſonders, die ein Beiſpiel in dieſer An
gelegenheit geben können, ſind wir es, die ſich i
dieſer Angelegenheit an die Spitze ſetzen können.
Jch hoffe, daß wir, wenn dieſe Pflicht ſich England
aufdringt, vor derſelben nicht zurückweichen werden.

J

Der Programm Entwurf
für die zweite Haager Friedenskonferenz,
der von der ruſſiſchen Regierung den Mächten unter
breitet wurde, iſt nach dem „Wolffſchen Buregu“
folgender:

1. Verbeſſerungen, welche an den Beſtimmungen
des Abkommens, betreffend die friedliche Regelung der
internationalen Konflikte, bezüglich des Schiedsgerichts
hofes und der internationalen Unterſuchungs Kom
miſſtonen anzubringen ſind.

2. Ergänzungsbeſtimmungen, welche den Beſtim
mungen des Abkommens von 1899 betreffend die
Geſetze und Gebräuche des Landkrieges hinzuzufügen
ſind, und zwar unter anderem bezüglich der Eroöff
nung der Feindſeligkeiten, der Rechte der Neutralen
uſw. Erklärungen von 1899; da eine unter denſelben
verjährt iſt, Frage der Erneuerung derſelben.

3. Ausarbeitung eines Abkommens betreffend die
Geſetze und Gebräuche des Seekrieges, ſo
weit ſte angehen: Die beſonderen Operationen des
Seekrieges, wie die Beſchießung von Häfen, Städten
und Dörfern durch eine Streitmacht zur See, die
Legung von Minen uſw. die Umwandlung von
Handelsſchiffen in Kriegsſchiffe, das Privateigentum
der Kriegführenden zur See, die den Handelsſchiffen
zu gewährende Vergünſtigungsfriſt zum Verlaſſen der
neutralen Häfen oder der Häfen des Feindes nach
der Eröffnung der Feindſeligkeiten, die Rechte und
Pflichten der Neutralen zur See, unter anderem die
Frage der Konterbande, die Beſtimmungen, nach denen
die Schiffe der Kriegführenden ſich in neutralen Häfen
zu richten haben Zerſtörung von als Priſen wegge
nommenen neutralen Handelsſchiffen durch höhere Ge
walt. Jn das genannte auszuarbeitende Abkommen
wären die Beſtimmungen über die Kriegführung zu
Lande aufzunehmen, die in gleicher Weiſe bei ver
Kriegführung zur See Anwendung finden ſollten.

4. Zuſatzbeſtimmungen, zu dem Abkommen von
1899, wonach die Grundſätze der Genfer Konvention
von 1864 auf den Seekrieg Anwendung finden ſollen.

32. Jahrg.

Politische Clebersicht.
OeſterreichUngarn. Bei der Bildung des

ungariſchen Kabinetts haben ſich plötzlich neue
Schwierigkeiten ergeben. Seit Freitag nacht führen
die aus Budapeſt nach Wien geeilten Führer der kleri
kalen Volkspartei einen erbitterten Kampf gegen die
Ernennung Wekerles zum Miniſterpräſtdenten. Andraſſy
hat ſich bis 6 Uhr abends Bedenkzeit vorbehalten, ob
er die Leitung des Kabinetts übernimmt oder ins
Miniſterium eintritt. Wekerle wurde am Sonnabend
bereits zweimal vom Kaiſer empfangen Schließlich
ſcheint es doch gelungen zu ſein, der von
klerikaler Seite gemachten Schwierigkeiten Herr zu
werden. Das „Ungariſche Korreſpondenz-Buregu“
meldet nämlich aus Wien: Es wird nunmehr als
ſicher angenommen, daß unter dem Präſidium des
Dr. Alexander Wekerle Graf Julius Andraſſy, Graf
Albert Apponyi, Franz Koſſuth, Geza Polonyi, Graf
Hadik und Graf Zichy ins Kabinett eintreten werden.
Wekerle begibt ſich in Audienz zum Kaiſer, um ihm
die Liſte der Kabinettsmitglieder zu unterbreiten.
Zur Löſung der ungariſchen Kriſis meldet
die „Neue Freie Preſſe“, das Kabinett Wekerle ſolle
bereits am Sonntag ernannt werden. Gleichzeitig
ſoll die Ausſchreibung von Neuwahlen für den Reichs
tag erfolgen. Nach demſelben Blatt beſteht für das
neue ungariſche Kabinett folgende Kombination:
Wekerle Vorſitz und Jnneres, Polonyi Juſti, Graf
Theodor Vatthyanyt Handel, Wlaſſtes Unterricht
Daranyi Landwirtſchaft, Staatsſekretär Popovies
Finanzen. Wie die „Neue Freie Preſſe“ weiter
meldet, hat das Kabinett Fejervary bereits ſeine
Demiſſton gegeben, die angenommen wurde. Ein
Telegramm vom Sonnabend mitttag meldet noch aus

Wien: Nachdem Wekerle mit Apponyi und
hierauf mit Fejervary konferiert hatte, begab er
ſich zur Audienz zum Kaiſer, welche ungefähr eine
Stunde dauerte. Nach der Konferenz äußerte Wekerle
zu den Vertretern der Preſſe: Die Sache iſt noch
nicht fertig. Wekerle konferierte ſodann mit den
Führern der Koalition, worauf Andraſſy ſich zu einer
Audienz beim Kaiſer begab, welche damit in Ver
bindung gebracht wird, daß Wekerle am Freitag
erklärt, falls Andraſſy das Präſidium übernehme,
übernehme er das Portefeuille der Finanzen.

Italien Die Eröffnung des Weltpoſt-
kongreſſes fand am Sonnabend vormittag im
Kapitol zu Rom ſtatt. Das italieniſche Königs
paar, das im Wagen, von einer Küraſſiereskorte be
gleitet und von der Menge lebhaft begrüßt, einge
troffen war, wohnte der Eröffnung bei; ferner die
Miniſter Guiccardini, Mainoni und
Baccelli, ſowie die Spitzen der Behörden
und der ſtädtiſchen Verwaltung das ganze
diplomatiſche Korps und alle Delegierten. Der
Bürgermeiſter Senator Cruciani Alibrandi hielt
eine Anſprache, in der er die Teilnehmer im Namen
der Stadt Rom willkommen hieß. Darauf hielt
Miniſter Baccelli die Eröffnungsrede. Beide Reden
wurden mit Beifall aufgenommen. Um 11 Uhr
30 Minuten verließen der König und die Königin
unter lebhaften Huldigungskundgebungen das Kapitol.

Schweiz. Ein Stabsoffizierdesſchweizer
iſchen Militärdepartements, Oberſt im
Generalſtabe Fiſch, hatte in Schaffhauſen am 18.
März in einem öffentlichen Vortrage erklärt, es ſei
in Frankreich „ein offenes Geheimnis, daß man in
einem Kriege mit Deutſchland die Nordweſt Schweiz
beſetzen werde.“ Auf eine draſtiſche franzöſiſche Note
nach Bern hin und nach einer Interpellation im
Nationalrate erhielt Oberſt Fiſch den Befehl, ſeine
Demiſſton zu geben. Fiſch, ein ehemaliger Gymnaſial
oberlehrer, iſt nach der „Neuen Mil.Pol. Korreſp.“
eine der Hauptſtützen jener kleinen Parteti, welche die
Schweizer Armee zu einer „Nationalgarde“ machen
möchte, auf „Drill“ nichts hält, ſondern den „frei
willigen Gehorſam“ fordert.

Frankreich. Der franzöſiſche Senat begann
am Freitag die allgemeine Beratung des Budgetsz



Riou erhob Einſpruch gegen die beſtändige Steigerung
der Ausgaben. Finanzminiſter Poincarè wies die
Kritiken verſchiedener Redner zurück und verſicherte,
daß die Lage des Budgets nicht beunruhigend ſei.
Die Einnahmen blieben allerdings 1906 hinter den
Ausgaben um 92 Millionen zurück, aber die auf
ſteigende Bewegung der Ausgaben ſei allen Ländern
gemein, und glücklicherweiſe hätten auch die Einnah
men ſeit 1880 ohne neue Steuern zugenommen. Die
Republik habe ſtets die nationale Wohlfahrt gefordert.
Der Senat beſchloß, die Rede Poincarès allgemein
anſchlagen zu laſſen. Die Generaldebatte wurde
hierauf geſchloſſen und Artikel 1 des Budgets des
Finanzminiſteriums angenommen. Delarminat
und Leutnant Tricoruot-Roſe, die von den
Kriegsgerichten in Nantes bezw. Nancy freigeſprochen
worden ſind, weil ſie ſich geweigert haben, an der
Jnventaraufnahme teilzunehmen, ſind in Disponibilität
verſetzt worden.

Rußland. Durch eine Bombe wurde, wie die
„Petershurger Telegr.Ag.“ meldet, der Gouver-
neur von Twer, Sleptſow, Sonnabend nachmittag
in der Hauptſtraße der Stadt getötet. Auf die
Wahlerfolge ver konſtitutionellen Demo
kraten antwortet die ruſſiſche Regierung mit
neuen Repreſſtvmaßregeln wegen nichtiger Preßvergehen.
Die „Ruſſ. Korr.“ erhält aus Pertersburg folgendes
Telegramm Vor Gericht geſtellt wurden die populären
Führer der Kadettenpartei Miljukow und Heſſen, die
Wahlmänner im Petersburger Kreiſe ſind, aus der
Wählerliſte geſtrichen. Alle 54 Wahlmänner des
Petersburger Gouvernements bringen gegen dieſen
Regierungsſchritt, der eine willkürliche Wahlkaſſterung
darſtellt, eindringlichen Proteſt vor die Oeffentlichkeit
Es mehren ſich mit jedem Tage Erſcheinungen, die
dartun, daß die Regierung offenbar entſchloſſen iſt,
dem Volkswillen zu trotzen. Man befürchtet infolge
deſſen neue ernſte Koflikte mit der Bevölkerung.

England. Der König und die Königin
von England ſind am Sonnabend vormittag von
Marſeille nach Korfu abgereiſt. Der Erſte
Lord der engliſchen Admiralität, Lord
Tweedmouth, ſagte am Freitag auf einem Feſtmahl
zu Ehren des neuen Kabinetts in Erwiderung auf
einen der Marine gewidmeten Trinkſpruch: „Unſere
Marine iſt niemals ſo gut ausgerüſtet geweſen, ſo
gut mit Offizieren und Mannſchaften verſehen, ſo gut
auf den Krieg vorbereitet geweſen, wie es gegenwärtig
der Fall iſt. Das iſt geſchehen in keinerlei aggreſſtvem
Geiſte. Wolle Gott, daß es niemals nötig iſt, daß
wir uns ſchlagen möge es Gott auch gefallen, daß
wir immer bereit ſind, uns zu ſchlagen. Für meinen
Teil zweifle ich nicht, daß, wenn Unſere Marine ſich
einmal ſollte ſchlagen müſſen, ſie die Hoffnung der
Nation rechtfertigen wird.

Dänemark. Die daniſche Reichstagsſeſſtion
iſt am Freitag geſchloſſen worden. In ver abge
ſchloſſenen Seſſton ſind 83 Geſetze ſowie der Beſchluß
über den Wiederaufbau des Schloſſes Chriſtiansborgh
angenommen worden, während 35 Geſetzentwürfe nicht
zur Durchführung kamen. Von den angenommenen
Geſetzen waren 80 Regierungs und 3 Jnitiativ-
Entwürfe.

Niederlande. Von den holländiſchen Kolonial
truppen genommen worden, wie amtlich gemeldet
wird, nach hartnäckigem Widerſtand die befeſtigte
Stellung der Eingeborenen bei Kauta auf Celebes.
Der Feind ließ 39. Tote auf dem Platze. Der
Widerſtand der Landbevölkerung von Eurekang
auf Celebes iſt gebrochen.

Norwegen. Der norwegiſche Storting lehnte
am Sonnabend mit 65 gegen 49 Stimmen die Re
gierungsforderung ab, die zur Inſtandſetzung des
Stiftshofes in Trondhjem als Vorſitz des Königs
5000 Kronen verlangte.

Türkei. Das Jahresdefizit für Maze
donien wird, nach einer Meldung des „B. T.“,
von der Pforte auf 800000 Pfund berechnet. Sie
erſuchte daher die Mächte, nochmals der dreiprozentigen
Zollerhöhung zuzuſtimmen. Da aber Englands Forde
rungen, die AidinBahn und Minengerechtſame be
treffend, noch nicht erfüllt erfüllt ſind, verharrt es bei
ſeiner Weigerung. Jhm hat ſich nun auch Rußland
angeſchloſſen, weil es in der angeblich kürzlich einem
amerikaniſchen Syndikat zugeſtandenen Konzeſſton einesPetroleummonopols eine Sengchlegang des eigenen

Exports ſieht.
Nordamerika. Die Einwanderung in die

Vereinigten Staaten ſoll weiter erſchwert wer
den. Der Einwanderungsausſchuß des Repraſentanten
hauſes hat einen Geſetzentwurf fertiggeſtellt, der be
zweckt, die Einwanderung von Ausländern noch mehr
zu beſchränken. Der Entwurf ſieht vor, daß jeder
erwachſene Mann 25 Dollars, jede erwachſene Frau
15 Dollars beſitzen muß. Familien ſollen zugelaſſen
werden, jedoch muß das Familienoberhaupt 50 Dollars
beſitzen. Mehr als 16 Jahre zählende Einwanderer
müſſen in irgend einer Sprache leſen können. Geiſtig
minderwertige Perſonen oder körperlich ſchwache Ar
beiter ſollen von der Einwanderung ausgeſchloſſen ſein.

Ueber die Befeſtigung des Panamakanals

fanden zwiſchen dem Präſidenten Rooſevelt und dem
Kriegsſekretär Taft Beſprechungen ſtatt. Angeſichts
der Wichtigkeit des Gegenſtandes wurde beſchloſſen,
daß das betreffende Projekt dem Kongreſſe zur Aeuße
rung und Beſchlußfaſſung unterbreitet werden ſoll.

China. Chineſiſche Piraten hielten in der
Nähe der Stadt Sanhing 3 Paſſagierboote an und
beraubten einen amerikaniſchen Miſſtonar.

Deutschland.Berlin, 9. April. Der Kaiſer hatte Sonnabend
früß eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär
v. Tſchirſchky und hörte dann im Königl. Schloß den
Vortrag des Chefs des Marinekabinetts. Mittag nahm
der Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen, darunter die
des neuernannten japaniſchen Marineattachees Kapitän
z. S. Yaſhiro. Nachmittags unternahmen beide
Majeſtäten mit den Prinzen Oskar und Joachim
einen Spaziergang im Grunewald. Abends folgten
ſie einer Einladung des öſterreichiſch ungariſchen
Botſchafters von Szögyeni Marich zum Diner.
Geſtern morgen wohnten beide Majeſtäten mit
den kaiſerlichen Kindern dem Gottesdienſt im Dom
bei. Um 12 Uhr empfing der Kaiſer in Gegen
wart des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts
v. Tſchirſchky und Bögendorff in Abſchiedsaudienz den
bisherigen chineſiſchen Geſandten YinTſchang, der ſein
Abberufungsſchreiben überreichte.

(Der Prinzregent von Bayern) hat an
den Kaiſer die Einladung gerichtet, im kommenden
Herbſte der Eröffnung des deutſchen Muſeums in den
hierfür proviſoriſch überlaſſenen Räumen des alten
bayeriſchen Nationalmuſeums in München beizuwohnen;
in der nunmehr eingetroffenen Antwort hat der Kaiſer
dieſe Einladung mit dem größten Danke begrüßt und
der beſtimmten Hoffnung Ausdruck gegeben, daß es
ihm möglich ſein werde, an der geplanten Feier
perſönlich teilzunehmen.

(Ueber die Perſon des neuen Gouver-
neurs von Kamerun) wird, nachdem feſtſteht, daß
Herr Jesko v. Puttkamer auf keinen Fall nach Afrika
zurückkehrt, in der Preſſe viel hin und her geraten
Nach der klerikalen Schles. Volksztg.“ erzählt man
ſich in parlamentariſchen Kreiſen, daß der volkspartei
liche Abg. Storz alle Ausſicht habe, Gouver-
neur von Kamerun zu werden. Namentlich
ſei es ein bekanntes kolonialfreundliches Mitglied der
Rechten, das für dieſe Ernennung arbeite und darauf
hinweiſe, daß der Abg. Storz ſowohl Juriſt wie
Volkswirtſchaftler, daß er auch Reſerveoffizier ſei;
wenn nun ein freiſinniger Abgeordneter an die Spitze
einer Kolonie trete, ſo werde das den geſamten Frei
ſinn kolonialfreundlicher ſtimmen, und da Storz aus
Süddeutſchland ſtamme, würde dieſe Ernennung über
haupt im ganzen Süden einen guten Eindruck
machen. Nach unſeren Jnformationen iſt hieran ſo
viel richtig, daß man in kolonialfreundlichen Kreiſen
der Rechten Herrn Storz nicht ungern in der Kolonial
verwaltung tätig ſähe; das Zentrum ſcheint ja übrigens
dieſe Auffaſſung zu teilen, da das genannte klerikale
Blatt ausdrücklich hinzufügt, es ſei ſicher, „daß Herr
Storz ſeine Sache beſſer machen würde als
Puttkamer und mancher andere.“

(Warnung vor der ruſſiſchen Anleihe.)
Zur ruſſiſchen Anleihe warnt die „Köln. Ztg.“ aufs
neue offiziös vor einer Beteiligung deutſchen Kapitals.
Einer Meldung der „K. Z.“ zufolge wollen die an
den früheren ruſſiſchen Anleihen beteiligten deutſchen
Banken an dem bevorſtehenden Geſchäft ſich gleichfalls
beteiligen, obwohl die neue Anleihe in Deutſchland
nicht aufgelegt wird. Letztere ſoll angeblich zwei
Milliarden betragen. Das Blatt erklärt, im Jn
tereſſe einer günſtigen Weiterentwickelung unſerer Geld
marktverhältniſſe und eines nachhaltigen Erfolges der
Zeichnung auf unſere heimiſchen Anleihen bleibe jedoch
dringend zu wünſchen, daß das deutſche Kapital auch
im Auslande ſo wenig wie möglich an der ruſſiſchen
Anleihe ſich beteiligt.

Die Beſchwerden über die Excluſivität
unſeres Offizierkorps) werden nicht nur von
den Parteien der Linken erhoben, auch in den Kreiſen
der Rechten, ſoweit ſte nicht den Agrariern und dem
Junkertum angehören, verſchließt man ſich keineswegs
der Beſorgnis, daß eine ſolche Entwicklung verhäng
nisvolle Rückwirkungen auf das „Volk in Waffen“
ausüben muß. Dem konſervativorthodoxen „Reichs
boten“ werden aus ſeinem Leſerkreiſe zwei Fälle mit
geteilt, in denen zwei akademiſch gebildete Offiziers-
aſpiranten, ein Pfarramtskandidat und ein
Phiologe, die nach ihrer Führung und Qualifikation
alle Anwartſchaft auf Beförderung hatten, nur des
wegen nicht befördert wurden, weil ihre Väter
nach Anſicht des Offizierkorps aus zu niederem
Stande waren. Der Vater des Pfarramts
kandidaten war ein biederer Schmiedemeiſter,
ein Mann von tadelloſem Ruf; die Familie gehörte
zu den angeſehenſten der Stadt. Der „Reichsbote“
bemerkt hierzu ſarkaſtiſch: Man muß es als
ein Glück begrüßen, daß der Bauernſohn
Scharnhorſt einem ſolchen Gericht nicht unter
ſtellt war.

(Der ſächſiſche Landtag) iſt am Sonnabend
mit einer Thronrede geſchloſſen worden. In derſelben
gedachte der König des erfolgreichen Schaffens
während der letzten Tagung, wenn es auch nicht ge
lungen ſei, über alle Regierungsvorlagen und insbe
ſondere über die wichtige Frage der Aenderung
der Zuſammenſetzung der t. Kammer eine
Einigung zu erzielen. Die Thronrede ſchloß mit dem
Wunſche daß das gemeinſame, auf die Wohlfahrt
des teuren Sachſenlandes gerichtete Streben von dem
göttlichen Segen begleitet ſein möge.

Gm bayeriſchen Zentrum) ſteht allem
Anſchein nach ein überraſchender Frontwechſel
bevor. Die Partei will nicht länger Oppoſitionspartei
ſein, ſte trachtet darnach, mit der Regierung Frieden
zu ſchließen. Eingeleitet wird dieſe Annäherung an
die Regierung mit einer kräftigen Abſchüttelung des
bisherigen klerikalen Hauptorgans, des „Bayr. Cour.“.
Herr Dr. Pichler veröffentlicht in der „Augsburger
PoſtZtg.“ eine geharniſchte Epiſtel gegen das Blatt,
in der er die gehäſſigen Angriffe des „Bayr. Cour.“
gegen die Regierung auf das Schärfſte mißbilligt und
konſtatiert, daß er ſich in dieſer Auffaſſung durchaus
einig weiß mit den angeſehenſten Mit
gliedern der Zentrumsfraktion des bayriſchen
Landtages“. Zum Schluß ſtellt er den gegenwärtigen
Kultusminiſter, Dr. v. Wehner, der den Haupt
zielpunkt der Angriffe des Münchener klerikalen Blattes

bildete, ein oſtentatives Vertrauensvotum aus;
er habe bei den letzten Kammerverhandlungen „ſeiner

aufrichtigen chriſtlichen Ueberzeugung und
konſervativen Geſinnung ſo anerkennenswert
offenen Ausdruck gegeben Dieſe Erklärung iſt des
wegen von weittragender Bedeutung, weil Herr Dr.
Pichler nicht allein für ſeine Perſon, ſondern, wie er
ausdrücklich erklärt, im Einverſtändnis mit anderen
einflußreichen Parlamentariern des bayriſchen Zen
trums, die die Diktatur des Herrn Dr. Heim ſchon
längſt nur ſehr widerwillig ertragen haben, das Blatt
mit den Hausknechtsmanieren zur Ordnung ruft.
Dieſe Entwickelung des bayriſchen Zentrums das
damit nur den Spuren der Reichstagsfraktion folgt,
wurde übrigens von aufmerkſamen Beobachtern ſchon
ſeit einiger Zeit vorausgeſehen; ſie begann damit, daß
Herr Dr. Heim, der als langjähriger Referent beim
Etat des Jnnern regelmäßig die heftigſten Angriffe
gegen die Regierung richtete, diesmal mit mehr oder
minder ſanfter Gewalt zur Niederlegung dieſes Amtes
gezwungen wurde.

Eine verſtändige Antwort.) Kürzlich
ſollte in einem Vorort von Leipzig eine ſozial
demokratiſche Verſammlung ſtattfinden, in der über
die Volksſchulen geſprochen werden ſollte. Der
Schuldirektor, der dazu eingeladen war, ſandte dem
Einberufer folgendes ſehr verſtändige Antwortsſchreiben:
„Sie erhalten hiermit Erklärung dabin, daß diesſeits
keine Veranlaſſung vorliegt, den morgen Abend ſtatt
findenden Vortrag anzuhören. Die Perſönlichkeit des
Vortragenden, wie die des Einladenden bieten genügend
Garantie dafür, daß in dem in Ausſicht geſtellten
Vortrage mitſamt der Debatte nichts zutage gefördert
werden kann, was für Lehrerſchaft, Schule und Volks
wohl von Jntereſſe, geſchweige denn von irgend
welchem Nutzen ſein dürfte. Sollte aber einmal von
einem objektiv urteilenden Sachverſtändigen ein Vor
trag gehalten werden etwa über das Thema: „Die
Arbeiter, wie ſie von der Sozial
demokratie und deren Leitern, die ſich als
Führer der Arbeiter gebärden, ausgenutzt
und veralbert werden“, ſo wäre ein Entgegen
kommen meinerſeits nach der von Jhnen gewünſchten
Seite hin nicht gerade ganz unmöglich. Der Schul
direktor. Meſſerſchmidt.“ Ein ſehr verſtändiger
Herr, dieſer Schuldirektor.

Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.
Niederlagen Merſeburg Dom und Stadt Apotheke.

e 5Ich muß mir aber entſchieden verbitten,

daß Sie Jhren Huſten in Permanenz erklären,
Lehmann Wer kann denn das böſe Bellen mit an
hören Aber was ſoll ich denn nur dagegen tun,
Herr Chef Bonbons helfen mir nicht, zum Schwitzen

fehlt mir Zeit und Gelegenheit. Ach was:
85 Pfg. haben Sie doch wohl übrig, nicht wahr
Na alſo, dafür kaufen Sie ſich mittags auf dem
Heimweg eine Schachtel Fay's ächte Sodener Mineral
Paſtillen und die verwenden Sie dann nach Vor
ſchrift. Und morgen iſt der Huſten dann gemildert
und übermorgen iſt er vorüber. Sie ſind in allen
Apotheken und Drogen und Mineralwaſſerhandlungen
käuflich.

r



Braunschweiger

Bemüse-Konserven.
ff. StangenSpargel 2 Pfd.Doſe v. Mk. 1,20 an
ff. Schnitt Spargel 2 Pfd.Doſe v. 69 f. an
ff. junge Erbſen 2 Pfd.Doſe v. 39 Pf. an
ff. gemiſch. Gemüſe 2 Pfd.Doſe v. 70 Pf. an
ff. junge Karotten 2 Pfd.Doſe v. 60 Pf. an
ff. junger Kohlrabi 2 Pfd.Doſe v. 40 Pf. an

g. Schnittbohnen 2 Pfd.Doſe v. 28 Pf. ant jg. Brechbohnen 2 Pfd.Doſe v. 30 Pf. an

Ferner
Roſenkohl, Slumenkohl, Steinpilze,

Morcheln, Pfifferlinge u. Champignons
zu billigſten Preiſen

Die Qualitäten und ſtrammen
Packungen meiner Konſerven ſind Un

übertroffen und daher rühmlichſt
Bitte verlangen Sie meine Preisliſte

Paul Näther acht.
bekannt.

Markt 6,größtes und leiſtungsſähigſtes Konſeroen Ge

ſchäft am Platze.

Areberraſchend
ſchnell iſt die Wirkung der echtenbreit usMenthol Bonbons

bei jeglicher Erkrankung der Atmungs
Die Bonbons ſind mit einemorgane.

Auszug aus den Blättern des Eucalyp
tus globulus (auſtraliſcher Fieberheil
Baum unter Zuſatz von beſtem Menthol
und feinſter Raffinade hergeſtellt. Jn
folge ihrer vorzüglichen Eigenſchaften er

jeſe Bonbons allgemeinerfreuen ſich
Beliebtheit Und können aufs Beſte
empfohlen werden.

Konditorei P. Elkner.
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Jeden Dienstag und Freitag abends bis
andern Tags Mittag

ſowie täglich Braunbier vom Faß empfiehlt
Biſchoffs Brauerei.

Pierfarben,
Marmorierpapier,
Mikadopapier

empfiehlt

Adler-Drogerie
Wilh. Kieslich,

Jnh Kurt Atzel.
Germun. Flschhandlune.

empfiehlt

Cabeljan

Zander.
Ferner:

feinſte Kieler Vücklinge, geränch.
Schellfiſch, Flundern,

Lachsheringe, Bratheringe,
ESardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähme

Schellfiſch,

Schollen,
F

W.

Spez jalhaus üre S fhoiodtephie, S. S
ehe a. S., Barfüßerſtr. 1.

Pyro-Entwickler,
garantiert vorzüglich.

250 Gramm Mk. 0,95.
Tonfixierbad mit Gold 1 Flaſche m

250 Gramm Mk. 0,60.
Hvchempfindliche Trockenplatten

1 Dtzd. cm 6 cm 9 12
Mk. 0,50. Mk. 0,65 Mk. 1,00

2 Flaſchen von

it

1318 cm
Mk. 2,20.

SGGSSSGSG9„Heilkraft-Seife“!
Ein ganz vorzügliches Mittel gegen alle

Art Flechten und Hautausſchläge. Es
ſollten alle, denen daran gelegen iſt, einenreinen, zärten, weißzen Teint zu erhalten
nur „Heilkraft Seife“ gebrauchen. Zu
haben bei: Paul Berger Nacht. Euſtachins
Panecke, Julius Trommer, Ed. Witzel,
Friſeur.

Mühlenhein ſagel, Zerbst.

I. Ziehung 4. Klasse 214. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 7. April 1906, vormittags

Nur aie Gewinne über 192 Mark sind den betrettenden Nummern
in Klamwern beigetügt
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offen Windberg 10.
Freundliche Schlafſtelle

zu verkaufen
Kinderwagen

Luiſenſtr. 4 II,
in ſtahiler dreirädriger indernagen

billig zu verkaufen Karlſtr. 15 II.
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Szu Folden und mäßigen PreifenPaul Fvuer, ſorenatgt 2
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ne nach auswärts Anfertigung nach Mass.
Reparaturene e Tischmesser und babeln

1,88, 2,40, 2,75, 3, 3.50, 4,50 Dtzd. Paar
6, 9, bis 20 Mk. Deſſertmeſſer und Gabeln

Psslöffel Kafleelötfel
8, 17, 20, 21 Pf. 4, 5, 7, 9, 25 Pf.
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Sarchnen weiß und ereme,

Portierenstoffe,
Rouleaux, Shirtings
Fensterkanten,
Spitzen,
Stickereien,
Decken,
Laäuferstofſfe,
Linolerm läufer

empfiehlt in größter Auswahl, beſter
Qual. zu außergewöhnlich billigen

Preiſen.
RKaufhans

S. Maerker,
Gotthardtsſtraße Nr. 31.

Ausgabe von Konſum- und
Rabatt- Marken oder Rabatt

ſofort in bar.

Stck. 6, 7,

Halle e S. Ieiprige strasse 90.
Größtes Spezialhaus für Galanterie

und Spielwaren.

Aeberzengung macht wahr!
Empfehle in größter Auswahl zu denkbar billigſten Preiſen

earram-Knzüge, Knaben Kuzüge, Jünglings-
Kazlüge, einzelne Jackelts, Kosen, Westen,

e Krbeiter- Sachen jeder Art und dauerhaft.

M. e kt5Paſ—Roßmarkt 5.
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Zum

Gross-Reinemachen
erhalten Sie allePutzmittel, als:Eenſterleder

Fenſter
ſrhwämme

Gfenglanz
Möbel
pomade

Purhzpirlver
Schener tücher

Arhener
bü ſten

Stahlſpäne
Bohner-
bürſten

Bohnermaſſe
anerkannt beſte
Silberſeire

und alle Seifen
für den Haushalt

in dercentrat- Drogeris, Markt !0.

ſſſſeſm fuhrwann,

Seifenfabrik, Markt 35
empfiehltReutrale Toilette Fettſeiſe

in 16 verſchiedenen Gerüchen n e e e e e e e e e e e e e

S zu engStück 10 Pfg., 3 Stück 25 Pfg., e rfeinſte Veil da Mnnſh Ppfeltter sches Insttut zu JeDie mit einem r e ne Renlſchn ſe, ver Reifezeugnis

Stück 20 Pfg 5 Stück e zeue5 g L hriget Dienſt berech tigt, beginnt das Schuljahr 1906 19. April.
Misle de Zabutts r Auf ſſicht, hervorragende Erfolge. Proſpelte auf Wunſch durch den Direktor

Feinste Pflapzenbufter
Kochen, r n vn d

r E ev S ne u a rere Stets er
e S

Würzekraft unds W n Aroma.
Angelegentlichſt empfohlen

Walther beten. Gotthardtsſtr. 10.

Unerreicht

Neue Räder u. Repetalieen

Gustav Engel,
am Gotthardtsteich.

StDi

n

Prims Posllesen,
ff. Wurst waren

empfiehlt

Reinh. MöbiusRoßſchlächterei mit Motorbetrieb,

of. Ffeiffer.
S Zur Anfertigung on

Damen u. Kinderkleidern
empfehlen ſich

G Sohröde

eApfel wein
35 Pf.vom W a Liter
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Anzüge,
Burſchen
Anzüge,
Knaben
Anzüge,
Jacketts,

Hoſen,
Weſten,

Hüte,
Mützen,
Schirme,

Chemiſetts
Kragen,
Schlipſe,Schuhen. Stiefeln

größtes r in allen
Farben zu billigen Preiſen

jeder Artempfiehlt in e ter Auswahl in nur halt

Preiſen

Kaufhaus

Merſeburg,
Gotthardtsſr. 31.
Uarken, o r t in
erſ Otto Stiebritz,

Gotthardtsſtr 9.

baren Qualitäten zu S billigen

Ausgabe von Konsum- u. Rahbatt-

Aufarbeiten und Färben getragener

J n Sie sich n e

1 fahrräderZubehör teſſe

n

5 ee

ber 00000
Deutschſand-Reder zur

Jrössten 2ufriedenheit l Gebrauch
Prelshste, die grösste der branche, underechn t et uportofrei

August Stukenbrok Ein be
Erfaetes fahrradhaus Deutschl

Zur Körperpflege
S traf in tadelloſer Zuſammenſtellung ganz friſch eir

Lilienmiüleh (roſa),
Locekenwassev,

Erenmnesselwasser,
Rasferpulver u. -Seife,
Anhn- u. Mundwasser,

das beſte der Gegenwart.
Die größte Auswahl in

Tvilettſeifen
deutſche und KHanzöſiſche, von nur erſtklaſſigen
Firme n ein ipfi c

S ne 3Altter, Markt
S arfüm- u. T Lichtgeſchäft.

Mitglied des Rabott- Sparvereins.

Flechtenkranke
trockene, näſſende n und das mit
dieſen Uebel verbundene, ſo unerträgliche Haut

heile unter Garantie (ohne Berufs
rung) ſelbſt denen, die nirgends Heilung

fanden, nach rig praktiſcher Erfahrung.
Auf das Herſt sverfahren ruht Deutſches
Reichs 323. R. Groppler, St.
Marien D Charlottenburg, Kantſtr. 97.

StrohhutLack

in Farben empfiehlt
nie -rogerie

Wilh. Kieslich.
Jnh. Kurt Atzel.

Wöbrnosharbn

in unerreichter Auswahl bei

M. C. Schultze.empfiehlt
5

18 e O S
t xn Kämme Schmaleſtr.e Doerb u

on W.raſtraßze 4 I.Oberbreiteſtraße 22. Hierzu eine Weilagge.



Frilage zum „Merſebnrger Correſpondent“.
Nr. 84.

Provinz und Amgegenck.
Weißenfels 75 April. Seit dem 27. Ja

nuar wurde im benachbarten Eulau der Gutsbeſitzer
Bluthner vermißt. Alle Nachforſchungen waren
vergebens. Geſtern abend iſt nun die Leiche Bluth
ners bei Leißling ans Land geſchwemmt worden.
Blüthner war mutmaßlich beim Nachhauſewege von
der Kaiſergeburtstagsfeier in der Dunkelheit vom Wege
abgekommen und in die Saale geſtürzt. Er ſtand in
den 50 er Jahren.

Eiſen ach, 8. April. Drei junge Leute übten
ſich im Schießen mit einem Revolver. Der 23jährige
Forſtakademiker Johann Eggert ſchoß dabei auf die
Dür einer Retirade im Garten. Die Kugel tötete
den auf der Retirade befindlichen Bauarbeiter Ernſt
Groß. Der leichtſtnnige Schütze konnte nur mit
Mühe zurückgehalten werden, ſich das Leben zu
nehmen. Er wurde der Staatsanwaltſchaft zu
geführt. Der Arbeiter hinterläßt eine Witwe und
drei unmündige Kinder.

Borna, 7. April. Bei dem erſten in dieſem
Jahre über unſerer Gegend niedergegangenen Ge
witter iſt geſtern nachmittag in der dritten Stunde
im nahen Wuhra der auf dem Felde beſchäftigt ge
weſene 20 Jahre alte Knecht des Gutsbeſitzers Louis
Kipping ſamt zwei Pferden vom Blitze er
ſchlagen worden.

Plauen, 9. April. An Blutvergiftung
geſtorben iſt der erſt 25 jährige Gutsbeſitzer Müller
aus Unterpirk bei Pauſa. Er verletzte ſich einige
Tage vor ſeiner Hochzeit beim Langholzfahren am
Bein, wodurch eine kleine Wunde entſtand. Leider be
iutzte der Unvorſichtige „Pferdeſchmiere“ als Heil
mittel. Das hatte Blutvergiftung zur Folge. Drei
Tage nach ſeiner Verheiratung machte ſich ſeine Ueber
führung nach dem hieſigen Krankenhauſe nötig. Dort
iſt der Bedauernswerte am Sonnabend nach 14 tägigem
Leiden verſchieden.

Meerane, 7. April. Wie das Meeraner Tage
blatt meldet, wurden heute früh aus einem bei Meerane

gelegenen Teiche die Leichen von zwei jungen
Mädchen gezogen, die geſtern abend aus Leipzig,
wo ſie in Stellung waren, hier zugereiſt kamen und
angeblich wegen ſchlechter Behandlung den Tod geſucht
haben. Die beiden Mädchen, 17 und 18 Jahre alt,
ſind Schweſtern, namens Wolf.

Leipzig, 5. April. Die Polizei hat die Ge
nehmigung zu einem für die Maifeier geplanten
Umzuge aus dem Stadtinneren nach dem Feſtplatze
Stötteritz verſagt.

Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlen
revier, 6. April. Bei der Ankunft der Arbeitswilligen
in Lucken a u ſtürmten die Ausſtändigen auf das Gen
darmeriekommando ein und ſuchten, wie das „Weißen
felſer Tagebl. meldet, Arbeitswillige vom Arbeitsantritt
abzuhalten. Als die Menge dem wiederholten Befehl, aus
einanderzugehen, nicht Folge leiſtete, wurde ſie von der Gen

darmerie auseinandergeſprengt. In geſtern abgehal
tenen Verſammlungen der Ausſtändigen wurde be
ſchloſſen, im Streik auszuharren. Eine ſpäter ein
laufende Meldung ſagt noch: Jm Bezirke des Weißen
felsZeitzer Bergwerks Vereins ſind am 5. April d. J.
bei einer Geſamtbelegſchaft von 5660 Mann aus
ſtändig geweſen 1605 Mann.
ne

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 10. April 1906.

(Perſonalien.) Den Profeſſoren am hieſigen
Domgymnaſium Hin ze, Dr. Olbricht und
Dr. Rohrbach iſt der Rang der Räte vierter
Klaſſe verliehen worden.

Ein herrlicher Frühlingsſonntag war
der Palmſonntag. Schon frühe lachte heiterer Sonnen
ſchein und von Stunde zu Stunde ſtieg tagsüber die
Wärme Helle Freude lag auf aller Menſchen Blicken
Die wundervolle Schönheit des Tages benutzten denn

auch groß und klein, um in Scharen in die er
wachende Frühlingsnatur zu pilgern. Beſonders
weihevoll geſtaltete ſich der Tag auf den Dörfern,
wo altem Gebrauche gemäß die Einſegnung der
Konftrmanden ſtattfand. Wie mildes Grüßen von
oben her lag feierliche Stille auf der ſonnendurch-
glänzten Flur, die infolge der lezzten warmen Tage
bereits ihr grünes duftiges Gewand angelegt hat.
Selbſt der Abend geſtaltete ſich zu einem ſchönen.
Prächtiges Mondlicht ergoß ſich auf die Flur und
warme Frühlingsluft umfachelte Baum und Strauch,
wie an einem Maientag.

Die hieſtgen Unterrichts anſtalten haben
am Sonnabend ihre Pforten auf reichlich 2 Wochen
geſchloſſen. Die Oſterferien dauern bis inkl.
Montag den 23. April.

Bei einer am Sonntag abend zwiſchen 8 und
9 Uhr auf dem Damme in der Nähe von Trebnitz

Dienstag den 10. April 1906.
entſtandenen Schlägerei wurde der jugendliche

Arbeiter K. von hier von einem älteren Manne mit
dem Meſſer geſtochen Und am Kopfe erheblich verletzt.
K. mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Die Leiche eines jungen Mannes wurde
am Sonnabend nachmittag in der zum Rittergut
Schkopau gehörigen Feldſcheune an der Halleſchen
ſträße, unweit von Schkopau, gefunden. Nach der
ärztlichen Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß der etwa
16 Jahre alte junge Mann ſich vergiftet und den geſuchten
Tod gefunden hatte. Aus einem Zettel, den man bei ihm
fänd, wurde die Leiche als die des Drogiſtenlehrlings
Max Schulze aus Halle erkannt. Seiner am
Palmſonntage konfirmierten Schweſter übermittelte er
darauf noch ſeine letzten Grüße. Ueber das Motiv
zur Tat konnten wir nichts erfahren.

(Eingeſandt.) Obwohl die Stenographie von
Jahr zu Jahr eine immer größere Verbreitung und
Wertſchätzung eine ſtetig zunehmende Verwendung im

geſchäftlichen Leben gefunden hat, iſt doch die Zahl
derer, die täglich mit ſchriftlichen Arbeiten beſchäf
tigt keinen Nutzen aus ihr ziehen, noch außer
ordentlich groß. Sie erkennen zwar die Vorteile an,
welche die Stenographie bietet, aber ſte glauben, letztere
noch entbehren zu können. Und das mit Unrecht und
zu ihrem eigenen Nachteil. Wie viel Zeit, die anders
verwendet werden könnte, wird mit der Kurrentſchrift
vergeudet? Gerade in unſerer heutigen, nie raſtenden
Zeit, wo die Kräfte aller derjenigen, die in einem mit
Schreibarbeit verbundegen Berufe ſtehen, ſo überaus
ſtark in Anſpruch genommen werden, ſpielt die Steno
graphie eine große Rolle; ja ſie iſt für die ſchreibende
Welt ein geradezu unentbehrlicher Faktor geworden.
Es ſollte ſich ſonach eigentlich erübrigen, immer wieder
auf die Erlernung der Kurzſchrift hinzuweiſen
Woran liegt es nun, daß ſich ſo viele die Kurzſchrift
nicht aneignen Erſtens iſt es die namentlich bei älteren
Leuten feſtgewurzelte Anſicht, daß die Kurzſchrift ſchwer

zu erlernen ſei. Dies war allerdings bei den älteren
Syſtemen der Fall, die an die Lernenden unverhältnis
mäßig hohe Anſprüche inbezug auf Zeit und Mühe
ſtellten, infolgedeſſen auch Geſchäftsſtenographen früher

ſehr ſelten waren. Mit dem Erſcheinen neuerer Syſteme
und durch Reform der älteren iſt es aber jedem mög
lich, in kurzer Zeit mit der Stenographie vertraut zu
werden. Der andere und der hauptſächlichſte Grund,
daß viele die Stenographie nicht erlernen, iſt in dem
Vorhandenſein verſchiedener Syſteme zu ſuchen und in
der Schwierigkeit der Auswahl. Dieſer Grund wird
wohl auch niemals zu beſeitigen ſein. Selbſt wenn
ſich jetzt ſämtliche Stenographieſchulen zu einem Syſtem
vereinigten, könnte doch der Erfindungsgeiſt wieder ein
neues Syſtem hervorbringen. Zunächſt wäre es ja
wünſchenswert, daß wir überhaupt ein Einheitsſyſtem
beſäßen, aber wie die Dinge heute liegen, wird daran
in abſehbarer Zeit nicht zu denken ſein. Es ſollte
auch das Vorhandenſein verſchiedener Syſteme kein
Grund ſein, dauernd auf die Vorteile der Steno
graphie zu verzichten und dieſe Zeilen ſollen dazu bei
tragen, dem auf ſtenographiſchem Gebiete Nichtunter
richteten die Wahl eines Syſtems etwas zu erleichtern.
Von den in Deutſchland beſtehenden Syſtemen haben
die meiſten nur eine nicht nennenswerte Zahl von An
hängern gefunden und dieſe Syſteme ſind ſtets von
den maßgebenden Stellen zurückgewieſen worden. Aber
immer wieder drängen ſich Vertreter derartiger kleiner
Syſteme, die vielleicht ſchon in wenigen Jahren
von der Bildfläche verſchwinden, an den Steno
graphieunkundigen heran. So ſuchen ſie z. B. da
durch Anfänger für ihre Sache zu gewinnen, daß ſie
Unterricht unentgeltlich oder gegen ein ganz geringes
Honorar, wodurch die Koſten fur die Lehrmittel gedeckt
werden ſollen, erteilen. Oder Vereine ſuchen ihre
Mitgliederzahl dadurch zu vermehren, daß ſte Schreiben
verſenden, worin es heißt: „Falls Sie uns innerhalb
der nächſten Tage keine Antwort zukommen laſſen,
werden wir Sie in unſere Mitgliederliſte eintragen
Durch ſolche Mittel ſollte ſich jedoch niemand anlocken

laſſen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß ein Steno-
graphieſyſtem nur dann ausgiebig verwendet werden
kann, wenn es die weiteſte Verbreitung und An
erkennung gefunden hat. Und hiervon aus-
gehend haben wir nur mit den beiden
Syſtemen Stolze-Schrey und Gabels-
berger zu rechnen. Dieſe beiden Syſteme
ſind die einzigen, die von amtlichen
Stellen anerkannt und zugelaſſen ſind.
Welchem von beiden der Vorzug gebührt, welches
Syſtem das beſſere iſt, das ſoll hier nicht unterſucht
werden im übrigen haben ſich beide Syſteme in der
Praris den höchſten Anforderungen gewachſen gezeigt.
Deshalb ſei allen, welche ſich der Kurzſchrift zuwenden
wollen, zugerufen „Wählet nur zwiſchen den
beiden Hauptſyſtemen Stolze-Schrey und
Gabelsberger.“

32. Jahrg.
Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung.

Merſebürg, 5. April 1906.
Schluß.

7. Das Dienſtmädchenn Jda Fl. von hier, geb. 3. Junt
1889, hatte ſich wegen Fundunterfchlagung zu verantworten.
Am 6. März hatte die Frau Steinhäuſer aus Löſſen eine
Geldtaſche mit 190 Mk. auf dem Fürſten Damm verloren
welche von der Angeklagten gefunden worden war. Einem
hinzukommenden Gendarmen, der ſie zur Rede ſtellte, verneinte
ſieden gemachten Fund, gab aber ſchließlich nach wiederholter
Aufforderung die Geldtaſche heraus. Das Mädchen führte zu
ihrer Entſchuldigung an, daß ſie den Fund perſönlich auf der
Polizei abgeben wollte, um eine Belohnung zu erhalten. Das
Gericht glaubte dieſer Ausſage und ſprach die Fl. dem An
trage des Amtsanwalts entſprechend frei.

8. Ein Sattlerlehrling, welcher einer Arbeiterfrau ein Porte
monnaie mit 20 Mk. Jnhalt aus der Taſche ſtehlen wollte
wurde wegen verſuchten Diebſtahls mit einem Verweis beſtraft.
Das Gericht nahm mildernde Umſtände an wegen des jugend
lichen Alters des Angeklagten.

Die Ehefrau Henriette R. geb. H. von hier, geboren
1. Auguſt 1867, hatte gegen einen Strafbefehl in Höhe von
18 Mk. oder 3 Tagen Haft, weil ſie ihre Kinder Karl und
Arthur Hoffmann ohne Grund nicht in die Schule geſchickt
hatte, Berufung eingelegt. Das Gericht hielt nach der Be
weisaufnahme aber ein unentſchuldigtes Fernbleiben von der
Schule für erwieſen und erkannte auf eine Geldſtrafe von
18 Mk. oder 6 Tagen Gefängnis

10. Die Ehefrau Wilhelmine W. geb. P. von hier, geb.
17. März 1876, hatte am 20. Februar d. J. die Frau Dreße
mit einem Stück Torf geworfen und die Kinder der D. mit
einem Kloßlöffel gemißhandelt und bedroht. Das Gericht
nahm mildernde Umſtände an, da die begangenen Straftaten
die Folgen eines Wortwechſels waren. Die W. wurde zu
insgeſamt 11 Mk. Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängnis und
1 Tag Haft verurteilt

11. Der Landwirt H. und 14 Genoſſen aus den Dörfern
Wölkan und Lennewitz hatten ſich wegen Verſtoßes
gegen die Polizeiverordnung betr. Reinigung der an der Land
ſtraße von Merſeburg nach Dürrenberg führenden Landſtraße
gelegenen Grundſtücke zu verantworten. Nach einer Ent
ſcheidung des Kammergerichts kann aber die Reinigungspflicht
durch eine Polizeiverordnung nicht begründet werden und war
infolgedeſſen ungültig. Auf Antrag des Amtsanwalts erfolgte
Freiſprechung ſämtlicher Angeklagten. Aus Rechten der
Billigkeit beſchloß außerdem das Gericht, die Koſten des Ver
fahrens der Staatskaſſe aufzuerlegen.

Nus den Kreisen Merseburg ung Querkurt.
K Lützen, 7. April. Die Lützener Schützen

geſellſchaft kann jetzt auf ein mindeſtens 300
jähriges Beſtehen zurückſchauen. Sie wird näm
lich ſchon in der Kirchenrechnung von 1607 erwähnt,
beſtand alſo in jenem Jahre ſchon Wie ſo vieles
andere geriet ſie wahrſcheinlich im dreißigjährigen
Kriege in Verfall. Die Lützener Chronik von dem
Senior Berger berichtet, daß ſie zu den Zeiten des
letzten Herzogs von Merſeburg, Heinrich, wieder auf
gerichtet worden ſei. Die Herzöge von Merſeburg
bewohnten zeitweiſe das hieſige Schloß

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 40 Jahren, am 8. April 1866, kam der

Bün dnisvertrag zwiſchen Preußen und Jtalien
zu ſtande, der ſich dann wenige Monate ſpäter bethätigen
ſollte. Monate lang war die italieniſche Diplomatie im
Zweifel geweſen, ob ſie, das Bündnis mit Preußen abweiſend,
ſich weiter auf Frankreich ſtützen ſollte; denn durch dieſes
hoffte man die Einwirkung auf Oeſterreich um von dieſem
Venetien zu verlangen, während Oeſterreich, nach der ſchlauen
Staatskunſt damaliger Zeit durch das Preußen abzunehmende
Schleſien entſchädigt werden ſollte. Soweit war ja alles gut
ausgedacht allein es war für Italien denn doch nicht ſo
ganz gewiß, daß Preußen ſich Schleſien werde nehmen laſſen.
Damals ſicherlich nicht aus Zuneigung, ſondern in kluger
Berechnung wählte Jtalien den Bund mit Preußen und wenn
in dem nachfolgenden Kriege die italieniſchen Waffentaten nicht
eben hervorragende waren, ſo hat Jtalien doch das Bündnis
nicht zu bereuen gehabt.

Wetterwarte,
Vorausſichtliches Wetter am 10. April: Trockenes,

meiſt heiteres Wetter mit kühler Nacht, aber ſteigender
und warmer Tagestemperatur. 11. April Trocken
und noch vielfach heiter, Nacht kühl, Tag warm
Wetterumſchlag in Ausſicht

Vermischtes.
GStreiknachrichten.) Die Arbeiter am Alten

bekener Tunnel ſtreiken; ſie verlangen Lohnerhöhung und
Arbeitszeitverkürzung. Breslau, 7. April. Nach der
Audienz des Streikführers im Handelsminiſterium und einer
Audienz im hieſigen Polizeipräſidium beſchloſſen die ſtreikenden
Droſchkenführer, den Streik aufzuheben, nachdem ihre
Hauptforderung, Aufhebung des Stadtplatzzwanges und Er
leichterung der Auffahrtszeit, bewilligt iſt. Der Streik
der Seeleute in Hamburg. Durch die vom See
mannsverband und dem ihn unterſtützenden Verband der
Hafenarbeiter betriebene ſtarke Agitation gewinnt die Streik
bewegung der Seeleute mehr und mehr an Boden Die
Agitatoren des ſozialdemokratiſchen Seemannsverbands machen
krampfhafte Anſtrengungen, um die Arbeitswilligen zur Nieder
legung der Arbeit und zum Anſchluß an den Streik zu ver
anlaſſen, und ſie haben damit teilweiſe Erfolg. Somit beginnt
die Lage immer kritiſcher zu werden, zumal die Bemühungen
dieſes Verbandes, fremden Zuzug fernzuhalten, im Ausland
Unterſtützung finden. Trotzdem haben die Reeder bis jetzt alle
fälligen Dampfer zu expidieren vermocht und iſt nur bei der
Abfertigung eine Verzögerung von etlichen Stunden einge
treten. Der Metallarbeiterausſtand in Braun
ſchweig. Eine Verſammlung der braunſchweigiſchen Metall



induſtriellen beſchloß am Sonnabend einſtimmig, wegen des in
einzelnen Werken ausgebrochenen Streiks ſämtliche Be
triebe ſtillzulegen, und zwar diejenigen, welche ohne
Kündigungsfriſt arbeiten laſſen, vom 11. April ab, die übrigen
je nach Maßgabe der Kündigungsfriſt. Betroffen werden
even uell 6000 Arbeiter. Der Verſammlung wohnten auch
Vertreter der Metallinduſtrieverbände von Hamburg, Magdeburg,
Hannover und Halle bei.

(Ein Attentat eines Sträflings auf einen
Zuchthausdirektor.) Jm Zuchthauſe zu Ratibor wurde
der Strafgefangene Maſur, der eine 15 jährige Strafe wegen
Totſchlags verbüßt, wegen renitenten Benehmens dem Anſtalts

direktor vom Oberaufſeher Sauer vorgeführt. Jm Zimmer
es Direktors zog Maſur, der mit Gemüſeputzen beſchäftigt

Wurde, plötzlich das Schälmeſſer aus dem Aermel ſeiner
Anſtaltsjacke, warf ſich auf Sauer und verſetzte ihm mehrere
Stiche. Sauer und der gleichfalls im Zimmer anweſende
Hausvater zogen ſofort blank und machten Maſur kampf
unfähig. Dieſer wurde hierbei ſchwer verletzt.

Ein blutiger Racheakt.) Jn Soldin (Provinz
Brandenburg) wurde am Freitag abend die Ehefrau des
Brunnenbauers Ludwig in ihrer Wohnung erſchoſſen auf
gefunden. Der Ehemann der Ermordeten befindet fich auf
eine Geſchäftsreiſe. Der Täter, der Brunnenbauer Hahn,
hat ſich auf der Bahnſtrecke Soldin Roſtin durch einen Schuß
in den Mund getötet. Es handelt ſich um einen Racheakt,
da ſich Hahn beim Verkauf des Brunnengeſchäfts an Ludwig
für übervorteilt hielt.

Selbſtmord eines Berliner Amtsgerichts
rats.) Jm Zuſtande geiſtiger Umnachtung hat ſich Sonnabend
vormittag der Amtsgerichtsrat Auguſt Degener, der be
reits lange Jahre am hieſigen Landgericht tätig war, in ſeiner
zu Großlichterfelde mit einem Jagdgewehr erſchoſſen.
Der Tod trat auf der Stelle ein.

(Das Haupt der Moskauer Bankräuber.)
Aus Zürich wird folgende intereſſante Meldung gedrahtet:
Ein am Dienstag mit dem Wiener Schnellzug hier eingetroffener
junger Ruſſe mußte wegen unmäßigen Kognakgenuſſes und
eines Tobſuchtsanfalles ins Jrrenhaus gebracht werden. Die
Effekten des Ruſſen wurden von der Polizei in Gewahrſam
genommen, unter anderem auch eine Handtaſche, die mit
ruſſiſchen Banknoten vollſtändig vollgepfropft
war. Als ſich der Ruſſe von ſeiner Alkoholvergiftung erholt
hatte, wurde er auf das Polizeikommando gebracht. Hier
erzählte er, nach dem Polizeibericht in freimütigem Geſtänd
nis, daß er das Haupt jener 19 Köpfe ſtarken Bande ſei,
die am 20. März die Moskauer Kreditgeſellſchaft auf Gegen
ſeitigkeit ausgeraubt hatte Er berichtete eingehend den be
kannten Hergang. Bis jetzt war es der ruſſiſchen Polizei
nicht gelungen, die Täter ausfindig zu machen, obwohl auf
deren Ergreifung hohe Belohnungen ausgeſetzt ſind. Der
Verhaftete wird vermutlich asgeliefert werden.

(Die Genickſtarre) hat, wie aus Stettin gemeldet
wird, in Neu Buckow ein neues Opfer gefordert. Nach
längerer Krankheit iſt am Dienstag das dreijährige Töchterchen
des Gutsbeſitzers v. Heydebreck an der Genickſtarre geſtorben.

Jm Ruhrrevier fordert die Genickſtarre unter den
Kindern neue Opfer. In der letzten Woche ſtarben in Duis-
burg und Hamborn je zwei Kinder an Genickſtarre.

(Die Lage in Courrières.) Sonnabend früh war
das Feuer in Schacht 2 wieder ſtärker bemerkbar. Rauch
dringt in Schacht 3 und 4 ein. Die eingefahrene Rettungs
abteilung entdeckte zwiſchen Schacht 3 und 4 ein lebendes
Pferd. Die Streiklage verſchlimmert ſich. Der Kohlen
mangel wird ſtark empfunden. Die Kleinbahn Lens-Frevent
hat den Verkehr eingeſchränkt; man befürchtet, er werde ganz
eingeſtellt werden müſſen. Die Ausſtändigen ſind ſehr erregt.
Die Erbitterung der Bevölkerung gegen die Jngenieure hält an.

Der Kampf gegen den Grubenbrand in
Courrieres wird, wie aus Lens gemeldet wird, unter
ünſtigen Umſtänden fortgeſetzt. Elf Leichen wurden in der

Nacht aus Schacht 4 in Sallaumines zutage gefördert.
eben Tote wurden von ihren Angehörigen erkaännt,

wobei ſich erſchütternde Szenen ereigneten. Wegen des Leichen
geruches macht es Schwierigkeiten, Leute zu finden, die es
unternehmen, in den Gruben nach Toten zu ſuchen. Der zu
letzt gerettete Bergmann Berthou iſt wieder hergeſtellt und
hat bereits das Lazarett verlaſſen. Nachdem das Programm
für die Wiederinſtandſetzung der Bergwerke von den ſtaatlichen

ieuren gebilligt worden iſt, haben die Kontrollingenieure
r e Arbeit dem Perſonal der Bergwerksgeſellſchaft über

geben. Jn Schacht 2. dauert der Kampf gegen das Feuer
fort. Man hat Schuppen gebaut, um die aufgefundenen
Leichen von verunglückten Bergleuten nicht der Sonnenglut
auszuſetzen.

Zur Einſturzkataſtrophe in Nagold.
Die Aufräumungsarbeiten wurden auf der Un

glücksſtelle auch in der Nacht zum Sonntag von der
Feuerwehr fortgeſetzt. Die Toten ſind zumeiſt Männer,
unter ihnen befinden ſich auch drei Frauen: die Gattin
Des jungen Gaſthofsbeſitzers Neu deck und ſeine zwei Dienſt
mädchen ferner iſt ein Kind im Alter von 13 Jahren als
Leiche geborgen worden. Zwei andere Kinder im Alter von
15 und 5 Jahren ſind ſchwer verletzt. Die Männer, die
einen ſo grauenvollen Tod unter den Trümmern gefunden
hatten, ſind zum größten Teil in der Stadt anſäſſig geweſen.
Geſchäftsleute ſowie Arbeiter, die bei den Hebungsarbeiten
entweder beſchäftigt oder von dem Wirt zu dem Feſtmahl
eingeladen waren. Nur einer von den ſchwer Verletzten war
wenige Stunden nach der Kataſtrophe noch am Donnerstag
abend geſtorben. Die Toten zeigen gräßliche Verſtümmlungen;
meiſtens iſt ihnen der Bruſtkaſten eingedrückt oder der Schädel
zertrümmert worden. Einige Leichen weiſen die Merkmale
des Erſtickungstodes auf, der durch den Druck oder die un
geheueren Staubmaſſen bewirkt wurde. Als Urſache des Ein
ſturzes ſtellte Freitag die Unterſuchungsbehörde eine „Kom
plikation“ von un geſchickten Maßnahmen, ſowie
von mit dieſen zuſammenwirkenden unglücklichen Um
ſtänden feſt. Der Bauleitung wird Leichtfertigkeit
ſowie allzu große Vertrauensſeligkeit in die ge
troffenen Sicherheitsmaßregeln vorgeworfen. Das Gerücht,
daß Baumeiſter Rückgauer von der Hebungsgeſellſchaft
geflüchtet ſein ſollte, beſtätigt ſich nicht. Herr Rückgauer iſt
von ſeinen Angehörigen direkt von der Unheilſtätte, von der
er die ganze Nacht nicht gewichen war, abgeholt worden und
nach Stuttgart gefahren. Der Oberſtaatsanwalt ſprach nach
Beendigung der Beſichtigungen ſeinen Zweifel darüber aus,
ob es möglich ſein würde, Herrn Rückgauer ausſchließlich für
das Unglück zur Verantwortung zu ziehen. Die Leichen ſind
bis auf wenige Ausnahmen im ſtädtiſchen Spital aufgebahrt.
n

Der Aushruch des Veſuvps.
„Die Eruption des Veſuvs gewinnt unaus

geſetzt an Kraft; die Tätigkeit des Kraters

wächſt in ſchreckenerregender Weiſe.“ Das iſt
das letzte Bulletin, das die Veſuvwarte geſtern (Sonntag)
ausgab. Wenige Stunden ſpäter war das Obſervato rium
zerſtört. Unaufhaltſam ſchleicht die glühende Lavaſchlange
heran, alles vernichtend, was ſich ihr in den Weg ſtellt.
Vergeblich ſuchen Pioniere den Lavaſtrom abzulenken. Schon
iſt Boscotrecaſe zerſtört, in Torre-Annunziata ging
eine Villa in der Glut unter, Pompeji, Boscoreale,
Terzigno, Ottajano auf der einen, Torre del Greco
auf der andern Seite ſind in größter Gefahr. Dabei
grollt der Berg, den ſchwarzer Aſchenregen einhüllt.
Erdbeben erſchüttert die Ortſchaften und vermehrt den
Schrecken. Ein Drahtbericht faßt die Situation des geſtrigen
Abends in folgender ergreifender Weiſe zuſammen

Neapel, 8. April, 9 Uhr abends. Jn Ottajano fällt
unaufhörlich glühende Aſche, ſodaß kein Bewohner das Haus
zu verlaſſen wagt und die Häuſer in Gefahr ſchweben. Blut
rote Flammen ſtehen am Himmel. Die Menge betet in den
Kirchen, alle Glocken läuten. Vom Lande treffen in wilder
Flucht unzählige Bauern ein, welche durch ihre angſterfüllten
Erzählungen die Panik unter den Einwohnern vermehren.
Der Lavaſtrom, der heute 2 km von Terzigno hielt,
hat Ausdehnung und Schnelligkeit verdoppelt.
In Torre Annunziata hat die Lava eine Villa zerſtört,
auch gegen Pompeji rückt die glühende Maſſe vor. Torre
del Greco, Portici und Reſina ſind geräumt. Die verlaſſenen
Häuſer werden von Soldaten bewacht. Jn den Straßen
Neapels weht ein feiner Aſchenregen, der alles grauſchwarz
färbt. Viele Frewde reiſen ab. Am Rande des großen
Aſchenkegels haben ſich zwei neue Kraterlöcher gebildet,
von denen aus unaufhörlich glühende Lava ausfließt.

Der Lava- Ausbruch dauert, wie eine weitere Meldung
beſagt, mit großer Lebhaftigkeit fort. Die Feuerſäulen er
reichen Höhen bis zu 150 Meter. Weißglühende Maſſen
werden bis zu gewaltiger Höhe herausgeſchleudert. Eine Anzahl
neuer Krater haben ſich gebildet. Beſonders ſtark iſt der
Ausbruch des Hauptkraters. Die Ausbrüche ſind von heftigem
Getöſe begleitet und verurſachen Erſchütterungen, die in der
ganzen Umgebung des Veſüvs wahrgenommen werden. Jn
Neapel ließ wiederholtes Rollen die Häuſer erzittern. Viele
Leute verlaſſen ihre Wohnungen. Nur einige Ein
wohner haben ganz leichte Verletzungen erlitten. Eine
große Menge Lava nahm ihren Weg in das Altrio del
Cavallo. Mit Schrecken hört man, daß die Lava, die ſich im
Großen Tal zu ſammeln begann, dieſes bald ausfüllte und
über die Talwände fließt, wodurch Torre Annunziata bedroht
iſt. Ein großer Lavaſtrom, der ſich jenſeits des Friedhofes
dieſer Stadt befindet, floß auf den Gaſometer, ſo daß alle
Gasrohre ab geſperrt wurden. Um eine Exploſion zu
vermeiden, iſt die Stadt Neapel jetzt ohne Beleuchtung.
Die Abzweigung dieſes Stromes erreichte bereits die Via del
Sepolero und ſteht etwa 100 Meter vor der Zollſchranke, wo
ſie große Speicher in Brand ſetzte Der Unterpräfekt Peri
verlangt angeſichts der drohenden Gefahr zahlreiche Sonderzüge
und Kriegs ſowie Handelsſchiffe, um die bedrohte Bevölkerüng
nach Kaſtellamare und Neapel zu bringen. Die Soldaten
arbeiten mit Aufopferung und Selbſtverleugnung an der
Bergung der Habe. Viele von der fliehenden Bevölkerung
drängen ſich am Hafen um einen dort liegenden Getreide
dampfer. Das Meer iſt wilderregt und droht über ſeine
Ufer zu treten. Schrecklich iſt der düſtere Himmel anzuſchauen,
aus dem unausgeſetzt wilde Blitze ſchießen, während die Erde
ſchwankt und betäubender unterirdiſcher Donner
rollt. Jm Gefängnis empörten ſich die Gefangenen und be
ruhigten ſich erſt, als für ihre Fortſchaffung Befehl gegeben
wurde. Ein ungeheurer Lavaſtrom iſt bis auf 100 m an die
Stadt gerückt und hat den Palaſt Roſſi zerſtört. Die Stadt Ne
apel befindet ſich zwiſchen zwei Feuerſtrömen, von denen
einer ſich gegen Pompeji gewandt hat. Die Eiſenbahn be
fördert in größter Eile ſo viel wie wöglich iſt, nach Neapel.
Ein anderer Lavaſtrom, der heute früh ſich zuerſt gegen
Ottajanv gewandt, fließt jetzt mit großer Schnelligkeit eben
falls gegen SorreAnnunzigta und droht die Stadt in zwei
Teile zu ſchneiden. Die beiden Lavaſtröme gegen Boscotrecaſe
und Boscoreale haben ſich zu einem einzigen ungeheuren
Feuerſtrom vereinigt und Boscotrecaſe überſchwemmt. Der
Strom ſteht jetzt auf dem Hauptplatz vor der Kirche zur
heiligen Anna. Die größte Gefahr beſteht jetzt für Torre
Annunziata und Torre de Greco. Die Lava läuft mit
ungeheurer Schnelligkeit, ſieben bis acht Meter in
der Stunde. Ueber Torre-Annunziata iſt der Himmel rot
vom Wiederſchein der glühenden Lava.

Eine weitere Meldung, datiert Rom, 8. April, 11 Uhr
45 Min. nachts, ſchildert die Situation wie folgt: Die Lava
fließt unaufhaltſam auf Torre-Annunziata. Eine ſchwarze
Wolke lagert über ihr, und kleine, züngelnde Flammen bezeichnen
den Weg, den ſie durch die Weinberge nimmt. Der Feuerſtrom
fließt in drei Armen, der mittelſte berührte die Via Sepolero
mit der Schnelligkeit von zehn Metern in der Minute. Auf
ein verlaſſenes Haus ſtößt die Lava, öffnet ſich den Durchgang.
Rauch dringt aus den Fenſtern, dann ſteht es in Flammen.
Ein dumpfes Krachen und Brechen, von rechts und links fallen
die Mauern eine Rauchwolke bedeckt das Werk des Unter
ganges. Die Lava fließt weiter. Um die Stadt zu
retten, ſind Pioniere beſchäftigt, im geeigneten Augenblick die
Eiſenbahnbrücke in die Luft zu ſprengen, um ſo die Lava ins
Meer zu leiten. Um 1 Uhr telegraphierte der Bürgermeiſter
von Portici: „Der Kegel des Veſuvs iſt völlig verſunken.
Von Atrio del Cavallo windet ſich die Lava in der Richtung
TorreAnnunziata. Die CarabinieriKaſerne am Obſervatorium
mußte verlaſſen werden. Die Lage iſt verzweifelt.“ Jm
Zentrum von Boscotrecaſe öffnet ſich unter ſtarken Exploſionen
eine neue Spalte, während an der Weſtſeite die Lava bereits
ihr Zerſtörungswerk begonnen hatte. Jn TorreAnnunziata
hat die Lava nicht das Ausſehen eines Fluſſes, der ſich zwiſchen
den Ufern bewegt; es iſt eine koloſſale Maſſe rotglühender
Steine, die aus dem Boden 21/2 m hoch emporgehoben zu ſein
ſcheinen. Dieſer Strom, der 150 mm hoch über dem Meeres
ſpiegel iſt, hatte die Richtung auf den Kirchhof genommen,
von dem er 5!/2 m entfernt vor der Kirche ſtehen blieb, ob
wohl der Boden dort leicht abfällt. Dann umfloß er die
Mauer und erreichte die VeſuvRingbahn, deren Gleiſe er
überſchwemmte. Man erwartet von Augenblick zu Augenblick
den Einſturz der Kirchhofsmauern. Jn San Giuſeppe und
Ortajano wurden zehn Perſonen unter den Trümmern
zuſammenbrechender Häuſer begraben.

Neapel, 8. April. Jn den Straßen von Ottojano
und Somma haben die Lava- und Steinmaſſen
eine Höhe von über 2 Meter erreicht. Mehrere
Häuſer in Ottojano ſtürzten ein, weitere drohen mit
Einſturz. Jn der Ortſchaft St. Giovanni ſtürzte ein
Landhaus ein und begrub unter ſich zwei Erwachſene
und ein Kind. Jn Somma ſind die öffentlichen Gebäude
und der Bahnhof geräumt, die Behörden und Truppen ver
laſſen jetzt Somma und Ottojano. Jn Torre Annunziata

ſetzt die Lava ihren Lauf fort, jedoch mit geringerer Ge
ſchwindigkeit.

Neueste Nachrichten.
Algeciras, 9. April. Der Botſchafter von

Radowitz empfing ein Telegramm von Kaiſer
Wilhelm, in dem ihm unter anerkennenden Worten
mitgeteilt wird, daß ihm der hohe Orden vom
Schwarzen Adler, ferner dem Grafen v. Tatten bach
die Brillanten zum Roten Adlerorden 1. Klaſſe und
dem Geh. Legationsrat Klehmet die königliche Krone
zum Roten Adlerorden 2. Klaſſe verliehen worden ſind.

Algeciras, 9. April. Der am Sonnabend
ſtattgehabte Schluß der denkwürdigen Ma-
rokkokonferenz vollzog ſich in feierlicher Sitzung,
zu der trotz der Bedenken der Diplomaten ſtrenger
Obſervanz einigen Damen und Herren, welche in
geſellſchaftlichen Beziehungen zu einzelnen Mitgliedern
der Konferenz ſtehen, der Eintritt geſtattet war. Die
wenigen, hier noch anweſenden Berichterſtatter zu
zulaſſen, trug man Bedenken, bis ſchließlich der
öſterreichiſche Delegierte Graf Welſersheimb erfolg
reich für die Preſſe eintrat. Die Sitzung ſelbſt
brachte wenig neues, außer der Entſcheidung
über die Art, in der die ſchweizeriſche Regierung und
der Sultan von Marokko von den Beſchlüſſen der
Konferenz in Kenntnis geſetzt werden ſollen. Die ge
haltenen Reden traten aber nicht aus dem Rahmen
der bei ſolchen Gelegenheiten üblichen Erklärungen
heraus. Nachdem auch der Alcalde von Algeciras
ſeine Mitteilung von der Stiftung der Gedenktafel
gemacht, und damit alles beendet war, wich die
offtzielle Würde einer zwangsloſen Stimmung, in der
das vorhandene hiſtoriſch gewordene Schreibmaterial,
wie Tintenfäſſer, Federwiſcher uſw. den Andenken
jägern zum Opfer fiel. Beim Verlaſſen des Sitzungs
ſaals batten ſich die Marokkaner, an ihrer Spitze die
milde Patriarchengeſtalt von Mohammed el Torres,
an der Tür aufgeſtellt, um ſich von jedermann mit
einem Händedruck zu verabſchieden. Es war unver
kennbar, daß ſie einen wirklichen Eindruck von der
Konferenz erhalten hatten. Die Mehrzahl der Deli
gierten mit Ausnahme derjenigen, die eine be
ſtimmte Schiffsverbindung benutzten verläßt ſchon
heute Algeciras in einem Sonderzug. (Mgd. Ztg.)

Rom, 9. April. Die Zeitung „Jtalia“ veröffent
licht eine bemerkenswerte halbamtliche Note über

die Stellung Jtaliens im Dretbunde. Jn
dieſer wird verſichert, daß Jtalien an der Dreibund
politik feſthält, weil vieſe allein ſeine Sicherheit ver
hürge. Dieſe Note wendet ſich dann ſcharf gegen
den Pariſer „Temps“, der ſeinen Leſern das Märchen
auftiſchte, daß Viscontt Venoſta in Algeciras
die franzöſiſche Marokkopolitik unterſtützt

Das ſei ebenſo unwahr, wie die angebliche
Iſolierung ſchlands. Vielmehr habe Visconti
ebenſo zugunſten Deutſchlands vermittelt, wie zugunſten

Frankreichs. Die Note erregt erhebliches Aufſehen
Wien, 9. April. Der neue ungariſche Miniſter

präſt Wekerle und die übrigen Mitglieder des
neuen ungariſchen Kabinetts legten geſtern
nachmittag den Eid in die Hände des Kaiſers ab.
Zum Miniſter für Ackerbau iſt Daranyi ernannt.

Petersburg, 9. April. Der Sieg der
regierungsfeindlichen Demokraten bei den
Dumawahlen nimmt eine derartige Ausdehnung
an, daß die Oppoſition in der Duma die Dreiviertel
Mehrheit haben wird. Jn den baltiſchen Provinzen,
ſowie in Finnland und Polen iſt die Wahl ent
ſchiedener Autonomiſten trotz des ruſſtſchen Terro

rismus geſichert. (Mgd. Ztg.)Paris, 9. April. Die Unterbringung der
neuen ruſſiſchen Anleihe ſcheint auf Schwierig
keiten zu ſtoßen. Die bisherigen Vormeldungen ſind
äußerſt gering. Von den Märkten London und
New York wird keine ſtarke Beteiligung erwartet.
Belgien und Holland zeigen ungewöhnliche
Zurückhaltung. Miniſter Poincaré hatte eine
lange Beratung mit den Vertretern des Ruſſen
konſortiums, welche Beſorgniſſe wegen eines Miß
lingens der Anleihe äußerten. (Mgd. Ztg.)

Lens, 9. April. Jn der Sonntags Nacht erplo
dierte bei Fonquieres am Hauſe eines arbeitswilligen
Bergmanns eine Dynamitpatrone, wodurch be
deutender Materialſchaden angerichtet wurde.

n

Waren ab Probunktenbörfe.
Berlin, 7. April. Weizen 1000 kg Mai 185,00,

Juli 189,00, Sept. 183,25 Mk. Roggen 1000 kg Mai
167,50 Juli 171,50 Mk. Sept. 162,25 Mk. Hafer 1000 v
Mai 163,25, Juli 165,75 Mk. Mais 1000 kg amer.
mix. Mai 131,25, Juli Mk. Rüböl 100 kg Mat
48,70, Okt. 51,30 Mk.

Leipzig, 7. April. Per 1000 kg Weizen inländ
165--175, ausl. 192--202, feſt. Roggen inländ. 165— 169
ausl. 174—180, poſener preuß. ſtill. Gerſte
hieſige Braugerſte 158-172, Mahl und Futterware 134——156,
Hafer inländ., 161 -175, ausländ. 168 182, feſt.
Mais amerikaniſcher 133 137, runder 145-149, Cinquantin
160-180, indiſcher Rappskuchen per 100 Kg
netto 12,50--13,00. Rüböl, rohes, per 100 kg netto ohne
Faß, 48,50 bz höher. Weizenmehl 00 25,00. Roggen
mehl 01 24,50



Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.
Kirchen u. Familiennachrichten.

Dom. Getraut: der Modelltiſchler Otto
Weiß mit Anna Ehricht. Beerdigt: die
unverehel. Marie Telle.

Stadt. Getraut: der Dreher F. K. A.
Beine mit Frau A. F. geb. Naundorf hier.
Beerdigt: die Witwe Keck geb. Braconier;
der Geſchirrführer Jäger; der Jnvalid Meyer.

Neumarkt. Beerdigt: die Ehefrau des

Rentiers König. eAltenburg. Getauft: Kurt Fritz, S.
des Barbierherrn Ernſt; Friedrich Willy, S
des Formers Bauer. Beerdigt: Frau
Wilhelmine Teichmann geb. Praſt.

F.
Statt besonderer Anzeige

Die glückliche Geburt ihrer kleinen

Charlotte
zeigen hocherfreut an

Paul Dhlert u. Frau
Elſe geb. Angerſtein.

e

ckliche Geburt eines

Mädchens
zeigen hocherfreut an

G. Hoffmann, BRegierungssekretär
nebſt Frau

Anna geb. Weiſe.
Merſeburg, den 9. April 1906.

n

Die glü

Für die zahlreichen Ehrungen anläßlich
unſerer Hochzeit ſagen wir hiermit beſten Dank.

August Beine und Brau
Frida geb. Naundorf.

Für die Beweiſe liebevoller Teilnahme J

beim Begräbnis unſeres lieben Ent
ſchlafenen ſagen herzlichſten Dank e

S die trauernden Hinterbliebenen S
Otto Leonhavdt u. Prau.

t e e eStandesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 2. bis 7. April 1906.
Aufgeboten: der Geſchirrführer Karl

Hindorf und verw. Minna Berger geb. Klepzig,
gr. Sixtiſtr. 5 und gr. Sixtiſtr. 16 der Fabrik
arbeiter Oskar Rublack und Marie Hirſch,
Schmaleſtr. 1 und kl. Sixtiſtr. 14; der Kutſcher
Karl Münter und Selma Krüger, Körbisdorf
und Mälzerſtr. 7.

Eheſchließungen: der Schneidermeiſter
Hugo Lehmann und Jda Thomas, Halleſche
ſtr. 13; der Dreher Auguſt Beine und Frida
Naundorf, Gotthardtsſtr. 31; der Drechsler
Kaſimir Witkowski und Elſe Kalkof, gr. Ritter
ſtr. 25; der Modelltiſchler Otto Weiß und
Marie Ehricht, Scharmbeck.

Geboren: dem Fabrikarbeiter
Schmaleſtr. 24; dem Arbeiter Mangold
Neumarkt 54; dem Handarbeiter Frieß

T., Oberbreiteſtr 21 dem Fabrikarbeiter
Unteraltenburg 41 dem verſtorb.

5 hrer Jäger 1 S., gr. Ritterſtraße 1;
dem Arbeiter Weber 1 S., Neumarkt 75.

Geſtorben: die Witwe Keck geb. Braconier,
66 J., Saalſtr. 3; die Ehefrau des Jnvaliden
Etzroth 59 J, gr. Ritterſtr. 19; der Jnvalid
Meyer, 79 J., Sixtiberg 8; die Ehefrau des
Rentiers König, 72 J., Neumarkt 11.

Aus wärtige Aufgeboste: der Fabrik
arbeiter Guſtav Kraneis und Emma Hommel,
Halle a. S. und Schotterey; der Modelltiſchler
Hermann Roth und Luiſe Montag, Halle a. S.
und Kaltenmark; der Handarbeiter Paul
Cieluch und Martha Richter, Merſeburg it. Gröſt

SchimidSchmidt

Zu den Anzeigen im Standes-
amt ſind Ausweispapiere vorzu
legen.

Die Unternehmer und Lieferanten, welche
aus dem Rechnungsjahre 1905 herrührende
Forderungen an die hieſige Stadtgemeinde
geltend zu machen haben, erſuchen wir, die be
züglichen Rechnungen ſpäteſtens bis zum
20. d. bei uns einzureichen, da ſonſt die
rechtzeitige Zahlungsanweiſung bezw. die ord
nungsmäßige Begleichung der Forderung nicht
mehr möglich iſt. Später eingereichte Rech
nungen können erſt nach Beendigung der Ab
ſchlußarbeiten bezahlt werden.

Merſeburg, den 7. April 1906.
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.

Mittwoch den 11. d. M,
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich Annenſtraße
hierſelbſt

I Ssofa, I Schreibpult, ein
GlIassehrank. 4 Stühle, 3
Wandlbilder, 1 Wanduhr u.
2 Kleine Tische

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Stoye, Gerichtsvollzieher.

Eine Wohnung (Preis 55 Taler) iſt zu
vermieten Roterbrückenrain 3.

Halleſcheſtr. 8 iſt die Parterre Wohnung
mit Vorgarten zu vermieten und I. Oktober zu
beziehen. Preis 450 Mark.

im Hofe,

h

geſunden kräftigen

im 58. Lebensjahre

um stille Teilnahme an

Die Beerdigunge findet am3 Uhr statt.

Am Sonnabend nachm. 6 Uhr entschlief sanft nach
längerem Leiden mein lieber Mann, unser treusorgender Vater,
Schwieger- und Grossvater, unser guter Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der Gutshbesitzer

Aermann Zeiger
Dies zeigt allen Bekannten und Freunden mit der Bitte

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Emüälſe Zeiger geb. Thieme.

Rössen, den 7. April 1906.
Mittwoch den II. d. M. nachm.

e

des

Für die beim Hinscheiden unserer teuren Ent-
schlafenen bewiesene herzliche Teilnahme sagen wir
hierdurch unsern tiefgetühlten Dank.

Carl König.
Gustav König, Korpsstabsveterinär

Selma Graf geb. König.
Marie König geb Rähse.
Wilhelm Graf, Stabsveterinär des

Ulanen-Regts. Hennigs von Treffen-
feld (Altm Nr. 16

und 2 Enkelkinder.

I. Armeekorps.

Zwangsverſteigerung.

S Mittwoch d. II. April d. J.,
vormittags 9 Uhr,

verſteigere ich im „Caſino“ hierſelbſt

9950 Stück Zigarren
Merſeburg, den 9. April 1906.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher.

Aula tüom
im ſtädt. Leihhauſe zu Merſeburg

Mittwoch den 9. Mai 1906
von 9 Uhr ab

der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 19 801
21556, graue Scheine, enthaltend Gold
u. Silberſachen, Kleidungsſtücke, Feder
betten, Wäſche c.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 9. April 1906.
Der Verwaltungsrat.

eher rZehender.
Heute Dienstag,

nachmittag 3 Uhr,
große Brennholz,

Auktion.
Wevers Glaseres, Oberbreiteſtr.

Eine freundliche Erkerwohnung
iſt an Leute ohne Kinder zu vermieten
Näheres in der Exped. d. Bl.

Kl. Ritterſtraße 3
iſt die 1. Etage zu vermieten und 1. April od.
1. Juli zu beziehen.

Halleſcheſtraße 24 b Wohnung zu 55
Taler an ruhige Leute zu vermieten u. I. Juli
zu beziehen. Näheres Meuſchauerſtr. 2 b.

Ein Logis iſt zu vermieten und 1. Juli zu

beziehen Roſental 11.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,

3 Kammern, Speiſekammer nebſt Zubehör, auf
Wunſch mit Gartenbenutzung, beziehbar 1. Juli

Neumarkt 38.
Wegzugshalber iſt die I. Etage Clobig

kauerſtr. 5, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, an ruhige Leute zu vermieten und
I. Juli zu beziehen. Otto Lümtzel.

Eine Wohnung mit Zubehör zu vermieten
und I. Juli zu beziehen Hüterſtr 3

Umſtändehalber iſt eine Wohnung, beſtehend
aus Stube, Kammer, Küche, Bodenkammer,
Keller, Stall, ſoſort zu beziehen. Näheres in
der Exped. d. Bl.
Eine Wohnung, 2 Stuben, 1 Kammer,
Küche und Zubehör, iſt an ruhige Leute zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen

Weißenfelſerſtr
Ein Logis iſt an ruhige Leute zu vermieten

und I. Juli zu beziehen
Gotthardtsſtraße 37.

Geräumige Wohnung für einzelne Leute ſo
fort oder 1. Juli zu beziehen. Preis 38 Taler.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
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Ein kleines Logis an einzelne Leute zu ver
mieten und 1. Juli oder ſpäter zu beziehen

Unteraltenburg 26.
Schöngelegene, freundliche Wohnung

5 Zimmer, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
Clobigkauerſtraße 11 I per I. Juli zu
vermieten. Preis 400 Mk. Zu erfragen

Halleſcheſtraßze 37, part.

Wohnung mit Zubehör iſt an einzelne Leute
zu vermieten und 1. Juli zu beziehen. Preis
90 Mk. Oberbreiteſtr. 20.

Zum 1. Juli Wohnung vermieten,
event. ganze 1. Etage. Näheres

Drei Schwäne, Lauchſtädterſtr. 22.
Wohnung, 2 Stuben, 3 Kammern, Speiſe

kammer, Küche, Bodenkammer und Zubehör, zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen

kl. Ritterſtr. 17 I.
Wegzugshalber iſt eine Wohnung, 4 Räume,

an ruhige Leute zum I. Juli zu vermieten
Moltkeſtr. 1.

In der Lindenſtraße iſt eine Wohnung,
5 heizbare Zimmer nebſt Zubehör, zu vermieten
und ſofort oder 1. Juli zu beziehen. Näheres

Halleſcheſtraße 10, 2 Tr.

zu Jn anſtändigem Hauſe
möbliertes Zimmer

ſofort billig zu vermieten Mälzerſtr. 4 I.
Gut mibl. Wohn u. Schlaſgimmer,

Ausſicht nach dem Damm, zu vermieten
gr. Ritterſtr. 17 II.

Gut möbliertes Zimmer
iſt zum 1. Mai zu vermieten Poſtſtr. 8, pt.

Möbliertes Zimmer mit Kabinett
ſofort zu vermieten Gotthardtsſtr. 29.

Tine Wohnung für eine einzelne Perſon
ſofort oder ſpäter zu beziehen

gr. Sixtiſtr. 11.
Eine Wohnung zu vermieten

Vorwerk 12.
Andenſtraße 1 iſt verſetzungshalber die

untere Etage mit Zubehör und Vorgarten zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen.

Steinſtr. Tiſſt die I. Etage mit Erker

Näheres im Hinterhaus.
Kleines Logis T. Jult an ruhige Leute zu

vermieten Markt 36.Schmaleſtr. 4 iſt die I. Etage, 3 Stuben,
2 Kammern, Küche und ſonſtiges Zubehör, zu
vermieten und 1. Oktober zu beziehen.

zu beziehen Neumarkt 10.

wohnung 1. Juli oder früher zu beziehen.

Junger Herr ſucht ſofort

möbliertes Zimmer.
Offerten unter W 4 an die Exped. d. Bl.

Freundliche ſehr ſchön gelegene

Schlafſtelle
ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Exped. d. Blattes.

Wo ſagt die

h

Ein ſchöner neuer

Laciem
mit großem Schaufenſter iſt Markt 11
(Marktſeite) mit oder ohne Wohnung

iſt preiswert zu verkaufen

Freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen

Oberbreiteſtraße 16, part.
Ein in vorzüglicher Lage befindliches, vor

mehreren Jahren neuerbautes, gut verzinsbares

Wohnhaus mit Garten
iſt preiswert bei geringer Anzahlung zu ver
kaufen. Näheres zu erfragen im

Laden au der S adtkirche 2.

Kleines neues Wohnhaus
veränderungshalber ſofort billig zu verkaufen.
2000 Mk. Anzahlung.

Radewell, Talſtraße 2.

Gartem,
zirka 300 Quadratmeter groß, ſehr gut vor

bereitet, ſofort zu verpachten.
F. Koch, am Neumarktstor 2.

Familiengärten
ſind noch zu verpachten.

Heuschlel, Leunagerſtr. 4.
Zwei noch ſehr gut erhaltene
hellgraue Frühjahrs Jacketts

(paſſend für 9—10 jährige Mädchen) billig zu

verkaufen Johannisſtr. 18 I.
Kine Partie leere Kiſten

zu verkaufen.
Aug. Berger, Gotthardtsſtr. 18.

Ein tkaſelſormiges Klavier
iſt billig zu verkaufen Karlſtraße 2.
Ein gut erhaltenes

großes Sofa
Seffnerſtr. 1 b.

Kanarienhähne
als Vorſchläger zu verkaufen

Unteraltenburg 58.

12 kleines Gänse
verkauft Meuſchan Nr. 17 (a. d. Kirche).

Ein wachſamer Hofhund
iſt preiswert zu verkaufen Breiteſtr. 13.

Gute
Speiſekartoffeln,

mehlreich und wohlſchmeckend, ſowie

o Salatkartoffeln
im ganzen und einzeln empfiehlt

C. Tauch, Rehlhandlung,
Preußerſtraße 17.

600 Zir. Kartoffeln,
ma ginn bon ums und Sileſig, pro Ztr.
1,35 Mk. ab Hof, und eine Partie Buchs
baum verkauft

Rittergut Löpitz bei Merſeburg.

kutterkartotteln,
blaue Rieſen, verkauft

Rittergut Blöſien.
Kute Speisekartotfeln

und Samengerste
verkauft ämgdler, Neumarkt 53.

Hochfeines ſüßes
Pflaumenmus,

delikat im Geſchmack, a Pfund 25 Pf., empfiehlt
W. Schumann, Unteraltenburg 20.

Sämmtliche Polſter
und Tapezier- Arbeiten

in und außer dem Hauſe werden gut und billig
ausgeführt.
Alfred Lintezel, Tapezierer u. Dekorateur,

Oberbreiteſtr. 16.

Nähmaschinen
werden ſchnell und gut repariert bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

Dr. Oetker's
Fleischsaft (Oornih)
mnd Vieiseh Extrakt

Befert die beste Bouillon, verbessert
Suppen und dient als Genuss- und Stär-

Kungsmittel.
1 Wasche Kostet 1,50 MKk.,

liefert 15—20 Tassen.
Vorrätig bei: Karl Kundt.

Zollinhalts Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei von

Eine Wohnung iſt zu vermieten u. 1. Juli
J per ſofort oder ſpäter zu vermieten.

W W. Wössmer, Oelgrube 5.



Gelegenheitskanf!
Der üunterzeichnete Verein eröffnet im Re

10 Werren e n dvereinfachten dertſhen Stenographie

(Einigungsſyſtem StolzeSchre)
und zwar für Herren

am Dienstag den 10. April 4806.

t abends 8 Ahr,10 Stück 65 Pfg. 100 Stck. Mt. 6 500 Stck. Mk. 29, franko und für Damen
find wieder in tadelloſer Qualität eingetroffen. am Bonner en ger Ah 1906.

5 Honorar einſchließlich Koſten für Lehrmittel 6 M.,G G 70 H Anmeldungen werden bet Beginn des
n rin entgege hZigarren-lmport, Bom I Stenographen Verein Stolze

e n gert Stolze gehrey.Der Vorstam l.

Schnittſpargel De 58 F. z J We Unlbertroffen grobe JuniKohlrabi 2 r 35 Pf.ſenne e ee Undetoeeſ (arnierter Hamen- üaehsen Unth Kinderhüte Schlachtefeſt.

t völ tr hArt n n Preußiſcher Adler.kniet a Pfund 50 und 60 Pf.5 Gürtel, Schleifen, Damen gen Shlie, Korſetts. Mittwoch Schlachtefeſt.
nen an Wo Glace- Handschuhe für Damen und Herren. ehtefeſt.

S J D.Pilſe drobſeren die en ne Goldne Kugel.Ite probieren Sie Kindermützen und Häubchen neueſter Art. Mittwoch
Mueauerhüütes wnegl Seuleter Schlachtefeſt.

hochelegant, ſtets vorrätig ienstag abend Bratwurſt.B. Fulvermacher, e nlax Faust, Vurgſtaße l n für Damenpn o x
Waſchgefaße e hie e See reren s Bertuuraton.22

werden billigſt repariert ge abgeholt.

H. Wengler, Preußerſtr. 14.d ne en 8paren e rn in Vaſchen ind Platten
echt Wainisehen Sie dec rigche Hefe e k

S empfiehlt Ia Rosenber er Oelgrubee Saaimais Reſt de un Vaſchen ind Plättendas mühevolle Ofen

ſowie einige Familien Wäſchen werden noch an

beſter Qualität unter deren höchſter wichien u dernienden Thiſo ßucolpha, Mehlgeſchäſt ift,

Keimfähigkeit ehe Gotthardtsſtr. 18,

meine

Thilo fuckoſph, e Germania empfiehlt zum Oſterfeſte: e Beiflnann. Fiſcherſtr. 10.
Mehl und Futterartikelgeſchäft. Ofen n Kaiser Auszug- Mohl, Einen el rlinHochſtämmige Silberglan z. WWeizenmehl 000, n Tehrli s

Einziges Mittel um W eigen mehl 00 Küpferſchmiederei u. Inſtallationsgeſchäft.und niedrige Roſen ben en r 2 in feinſter hackfähigſter Onalität.
2 5de x u Mitglied des Rabat tteSparvereins. 12 bis 15 andarbeiterum ein Quartier zu räumen, ſehr billig uſten Dierd 3 M 8 itig h rgroßblumige blaue Clematis, ſchönſten Zierde des Zimmers zu verwandeln B. leichzeitig halte ich mich be Bedarf in werden nach den Feiertagen eingeſtellt.

o 8. O bGlieinen und Lonicera Geruchlos e erhältlich: Roggenmeni Baugeſchäft O. Gütter jun.
zur Bekleidung von Wänden und Lauben.

Gemüſe Gras u. Vumetſanen Hicharch Kupper. Rarkt ſ. t Eine eHabe t hier in erſeburg ars bei freier Wohnung ſoſort r

Sebbungs Ahzeien Hebamme
liefert ſchnell und billig m Arbeiter furTapeten Polſtermöbel Druckerei B. Karius, niedergelaſſen. ohne ebauBetrieb

jeder Art. Brühl 17. Johmal legt 74880 21 werden e 9Sofas von 42 Mk. an, Grube Alwiner Verein bei Bruckdorf,Bettſtellen u. Matratzen r bis Ende Apri M. Rempel. e e e e
von Mk. an,

ſtelle ich eine Partie SC erwären. v S Diens de ee Ken Tiſch eder n Geſchirrführergen. u Hand B Ke ten üſchehen, S r von für dauernde Beſchäftigung geſucht.
Neceſſaires e J Ronts an Titel el ort,Zelchnungen und daten verſammlung. Hohhbandlung.

de Reichsanleihe S Werten wen Gin kräftiger ArbeDeutſche Reichsonleihe, niſche r e in räftig Arb Ushurſhe,Japaniſe e Ka ſten, e ne u n e s rt geſucht. Zu erfragen
z 0 Näh-, Toilett Linfluß auf den in der Gpedren l e on ols i menſchl. Körper.zum uhſheg zent Wei und Schincktaſten 2. Vereins sangelegenheit en: n neuer Mdenſl ſchen Laufhurſchen

100, d nehme ich koſtenfrei bis Dienstag Mitglieder, b St
in Poliſander und Eichenholz Mitglieder t ſucht ſofort6 ühr abends entgegen. mit bedeutender Preisermäßigung zum Gäſte, durch Mi er ingeführt, haben

freien Zutritt. Der Vorſtand. S. eiss, kleine Ritterſtraße 16.Friedrich Sehultge,
Die Sachen ſind zum Teil in den ge vag Junge adehen s feBankgeſchäft. Schaufenſtern ausgelegt und die Preiſe Lneral- er ſam III ſowie auch Lernende für Damenſchneiderei

Jerſichtlich. e B. Molimam, Sand 18.Die GeneralVerſammlung der Ackerbeſi ger r 7Gro en Daum am der Beſitzer bloßer Hausabfir dungen der Kräftiges ehrliches Mädchen
Durgſtrane 23 Stadtflur Merſeburg ſindet be gutem Ehn nach Leitzig in kl. Reſtaurant

m 192 9 c I. Mai geſücht. Dauernde Stelle, gute BeDonnerstag den 12. April 1 )06, handlung bei Leuten ohne Kinder. Zu melden
r o abends 8 8 Uhr, Denstag von 5—-7 Uhr nachmi ttags tm Gaſthof

4im „Herzog Chriſtian ſtatt. „Drei Kronten“, Lauchſtädterſtr.en d S Tagesor du ung: Junges Mädchen welches Nſtern dieamen in Päc 7kelſen in Ham Vorle egung der Jahres Rechnungen für 1905. Schule ver laſſen hat, wird alsder Firnia Ernſt und von Spreckelſen in Ham Geſchäfte berichtüber das W Lirtſchaftsjahr 1905.I.

2. Jburg. Allein Niederlage Ergän, et wahlen AufwartungCentral Hrogerie S L Veſprech jung verſchiedener Angelegenheiten. für den ganzen Tag geſucht.
Riäcehaavrel Aue per Ei Heute Dienstag a Merſeburg den 9. April 1906 Frau Bäckermeiſter Klappenbaeh,

Markt 10. Verſammlung Das Felskomitee. Carl Berger Lindenſtraße 2.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößaer in Merſeburg.

Soltden er
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